kürlich ſich nicht e war unter ſolchen Umſtänden kaum 


1 


auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 


5 und Genera 
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"Das Abonnement 


für die Stadt Poſen 13 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
2 Sgr. . 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 
Berlin, 18. 2 Se. K. H. det Prinz. Regent haben, im Namen Sr. 
Maſeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: Dem K. ſardiniſchen Generals 
2 ilpjutanten 4 Luſera n Rothen 
er- Orden: zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem K. ſardiniſ 
Seen Grafen von Robilant den Rothen Adler» Or 
Klaſſe, dem 


Gardelegen A 
ü und dem Gymnaſial⸗Overlehrer a. D. Dr. Menge l 
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Corregidor Joſe Dalmaſes 
u Esparraguera in Spanien und dem Schullehrer Strempel zu Bergisdorf, 
E Keie Sagan, das Allgemeine re de ferner dem Rezierungs⸗Vize⸗ 
üſidenten Freiherrn von Wintzingerode zu Potsdam den Charakter als 


Ade e dem Range eines Raths zweiter Klaſſe zu verleihe 1. 
Berlin 185 er Le 
15 75 


den dritter 


t 
2, Dr. Paaſch iſt zum Bezirksphyſikus in der Stadt 
Mare er an der ale der Frankeſchen Stiftungen 
an dem evangeliſchen ullehrerſeminar in Köslin; ſo wie 


lle f 
Ieh Aug zum ordentlichen Lehrer an dem evangeliſchen Schullehrer. 


Seminar zu Karalene ernannt worden. 
Angekommen: Der General- Major und Kommandeur der 5. Diviſion, 


von Scholten, von Frankfurt a. O. 


Telegramm der Poſener Zeitung. 
London, Freitag, 17. Dezember Vormittags. Der 
Prinz von Wales iſt in Dover eingetroffen und hat heute 
ſeine Reife nach Osborne fortgeſetzt. — Lord Malmesbury 
verweigerte die Fürſprache in der Mortara⸗ Angelegenheit, 
weil er dieſelbe für fruchtlos hält. 
a (Eingeg. 18. Dezember, 9 Uhr Vorm.) 
Poſen, 18. Dezember. | 


nr lbezirk Wreſchen⸗Pleſchen bevorſteheu⸗ 
den Wa eier ee mom ba in . IE 


i and wach. In beiden Bezirken hatte der übergroße 
25 ar — . die Wahlagitation . ihnen wohl 
ſelbſt mehr geſchadet als genutzt. An die Stelle ruhiger Ueberlegung 
waren einſeitige Parteirückſichten getreten. Eine beſonnene Erwä⸗ 
gung der Berbältnife, wie ſie bei uns einmal beſtehen und will⸗ 


2 die Mehrzahl der Wahlmänner 
freies Urtheil vo ig denen gefangen gegeben, die, ihren 
Eifer für politiſche Einſicht nehmend, auf Gründe nicht hören moch⸗ 
ten, ſondern nur hartnäckig auf ihrem Sinn beharrten. — 
wurde in Neuſtadt darauf hingewiesen, daß Hr. Weihbiſchof Stefa⸗ 
owicz die Wahl nicht annehmen könne und dürfe. „Er muß“, ſo 
hieß es. Vergeblich wurde vorgeſtellt, daß das Central⸗Komité in 
9 für den Bezirk 2 andere Kandidaten beſtimmt habe, daß die 
vom Komité beauftragten Wahlkommiſſarien große Mühe aufge⸗ 
wendet hätten, um für dieſe Kandidaten zu werben, und daß durch 
die Zurückweifung geachtete Männer blosgeſtellt würden; endlich 
daß die Wahl als eine ungehörige Dantes eh gegen den allge⸗ 
mein verehrten Hrn. Erzbiſchof ausgelegt werden würde, der durch 
jeinen Hirtenbrief die Bürger ſo eindringlich zu lebhafter Betheili⸗ 
gung an den Wahlen aufgefordert hatte. Alle D halfen 
ichts. Die Eiferer wollten durchaus ihren Willen durchſetzen, die 
eiche, Wahlmänner ſtimmten bei und nolens volens muß⸗ 
ten die Uebrigen folgen, die noch ſo eben geglaubt hatten, daß die 
anze Verſammlung mit ihnen einmüthigen Sinnes ſei. Sie wur⸗ 
den von der erregten Maſſe fortgeriſſen. Es iſt die alte Geſchichte 
von den Girondiſten und dem Berge, die ſich auch hier im Kleinen 
wiederholte. Der Hergang beweiſt viel für den Eifer und Einfluß 
unſrer ehrwürdigen Geiſtlichleit; aber auch die aufrichtigſten Ver⸗ 
chrer derſelben, zu denen wir en werden nicht behaupten wol⸗ 
n, daß darin ein beſonders ſchmeichelhaftes Zeugniß für ihre po⸗ 
itiſche Einſicht liegt. Jetzt ſieht die Mehrzahl ein, daß man 0 
ilt und einen Fehler gemacht habe; aber man kann ſich d 
nicht überwinden, den bei der Wahl jo unmotivirt zurückgefegzten 
andidaten die Genugthuung zu gewähren, auf die fie wohl An⸗ 
5 ch hatten. Man laßt ſie fallen und wirbt jetzt für den Guts⸗ 
bejiger Athanaſtus v. Radonski, findet aber noch Widerspruch. 
„Aehnlich ging es in Poſen, wo die Führer der jüdiſchen Wahl⸗ 
münner faſt Dieielbe Stelle einnahmen, wie in Neuſtadt Hr. Probſt 
Tulodzieckt mit ſeinen politischen und geiſtlichen Freunden. Auch 
hier wurde vergebens dargelegt, daß Hr. Dr. Veit in Berlin gewählt 
erden würde, daß eine Wahl, die nur vermittelſt eines widerna⸗ 
Hi ne Bande zerreißenden Bündniſſes möglich, für 
den Gewählten weder ſchmeichelhaft, noch beſonders ehrenvoll, und 
von dem patrietiſchen Sinne d 
warten ſei, daß er eine ſolche Wahl nicht annehmen werde. Es 
alf auch nich e urtheilende Männer, die dem Stre⸗ 
Haage jüdischen Mitbürger nach bürgerlicher Gleichſtellung volle 
Anerkennung und Beifall zollten, darauf hinwieſen, daß der Weg 
den man einſchlage, fehlerhaft ſei und von dem gewünſchten Ziele 


inne 


en Kapitän und 


berförfter Heſſe von Heſſenttal zu Letzlingen, im Kreſſe 
dem tatholifcien Sinti Veen er zu 2 5 500 — * 


des Hrn. Dr. Veit zuverläſſig zu er⸗ 


ſchritts. 1 der Pol 
ſie perſönlich, was fachlich aufg 


f 
] 
| 
] 
| 


| 
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Inſe rate 
(44 Ser. für die fünfgeipat. 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäßig 
Höher) find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er · 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags au 
genommen. 


2 — . v—— 


Sommabend den 18. Dezember 1858. 


meidliche Be gebe — auf Haſen im Grunewald; die⸗ 
ider über 


alle Erwartungen ſogleich in Exfüͤll u gingen, ſie wollten in we⸗ 


ſchaften zu Wagen nach Berlin zurück. — Der Prinz⸗ 
cher ſchon am Morgen ſich verſc e 

arbeitete auch nach ſeiner Rückkehr von der Jagd noch mit dem 
Miniſter v. Auerswald. — Geſtern Abend war, wie ſchon gemeldet, 
beim Prinz⸗Regenten eine Aſſemblée, in der mit Ausnahme der 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſämmtliche Mitglieder der kö⸗ 
nn Ay erſchienen; außerdem waren auch viele fürſtliche 
und hohe Perſonen anweſend. Vor dieſer hohen Geſellſchaft gab 
Bosco eine Vorſtellung au einem ſolchen Erfolge, daß ſie ihm 
reichen Beifall eintrug. Außerordentlich gefiel das Kunſtſtück, wie 
er nach Wunſch die verſchiedenſten und ſeltenſten Blumen aus der 
Erde wachſen läßt, ebenſo ein Glas mit Napoleonsd'or füllt und 
mit verbundenen Augen alles in jeder Sprache Geſchriebene lieſt. 
Mr. Bosco, dem nach ſeiner Verſicherung Alles moglich iſt, hatte 
die Ehre, die hohe Geſellſchaft einige Stunden auf das . 
nehmſte zu unterhalten, und die Bewunderung ſeiner Kunſtfertig⸗ 
keit war um. jo größer, als er nicht mit einem umfangreichen 
Apparat ins Palais gezogen kam, ſondern alles das, was er etwa 
5 ſeinen Produktionen brauchte ſich erſt an Ort und Stelle reichen 
ieß. Perſonen, welche dieſer Soiree a verſichern, nie 
etwas Aehnliches mit ſolcher Leichtigkeit und Vollendung ausge⸗ 
führt geſehen zu haben, und fie räumen dem Künftler Ri ig 
das Recht ein, jelber von ſich rühmen zu können: „Bosko iff Alles 
möglich.“ Bin ich recht unterrichtet, ſo darf der Rünftter auf die 


wickelt hatte. So kam es, daß die e ae zur Wahlwillfür 
f es nur eine Demon⸗ | 
ſtration machte, die unnöthig und deshalb fehlerhaft war. 
Die 10 jährige Einigkeit, welche alle Klaſſen der deutſchen Be⸗ 
Nute und die Bande des Vertrauens 
ot 
gewiß bald wieder Verlangen tragen wird. Die End 


ich⸗ 
t ein ſolches Verfa ren 
leichheit des 


9 1 Fehler dem Wohle der 


triotiſchen Entſchluß Inu ng | Ehre rechnen, noch einmal vor den hohen Herrſchaften aufzutret 
ae Ser find die früher in un enommenen Unſer neuer beende am Hale zu Saaten Pein ele üb 
Kandidaten aufgegeben, da der Umſtand, daß ſo viele der höhe- von dort und machte im Laufe des Vormittags 
ſeinen Beſuch. Seine Anweſenheit 


ier . 
dem Miniſter des Auswärtigen 
in Berlin ſoll nur von kurzer Dauer ſein. — In unſeren Poſtexpe⸗ 


olniſchen Kreiſen hervorgegangen find, Bedenken hat laut werden 
N — e ditionen iſt jetzt ein ſehr reges Leben, und die Arbeiten bei der An⸗ 


daten unt, die & literariſchen Beſtrebungen zugewandt ha⸗] nahme und Ausgabe der Packete haben ſich ſo gehäuft, daß Sol⸗ 

ben. Von deutſcher Seite iſt man, ſo viel verlautet, bereit, die frü- ] daten von den verſchiedenen Regimentern aushelfen müſſen. Jeder 
eee ee ee 
atten, jetzt aufzugeben, wenn dafür die Gegenpartei, die ihre Tone 15 niche e e eee e tons. 


hatten zwei Herren von dem Gefolge unſeres Königs auch den — 


1 
jetzt o 
ten Portus lunge, den Kriegshafen von la Spala befücht, Er IP in 85 ug auf 
die Anſtalten der ſardiniſchen Marine ein gefährlicher Rival des Freihafens von 
Genua, aus dem einſt ſtolze Flotten ausliefen und bis nach dem Pontus Curi- 
nus vordrangen, an nalen Küſten fie reiche Niederlaſſungen gründeten. i 
fteht jezt jenem Haup LEN . Aube e 8 ein 2115 
gegenüber. Man zeigte unter Anderm den Reiſenden die Ste 


pezia 
en 
der Zu € ut. 
jr der Küſte, wo Lord Byron Ten Körper ſeines Freundes Percy Byſhe Shel- 
ey verbrannte, deſſen Aſche ſpäter auf dem ft 


Preußen. AD Berlin, ̃ Dez. [Die l! Whenkun if mit einer Plate rap, auf Der nen dem 
Konzeſſionsentziehung in Preß-Angelegenbeiten; das | Namen des Verſtorbenen die Worte: Cor cordium ede N aus 
Marinedepartementz die Donaufürſtenthümer] Der Cir⸗ begab man ſich nach Carrata und den gang in der Nähe dieler Stadt liegenden 


Marmorfelſen von Toranno. In den 


kularerlaß des Miniſters des Innern über die Anwendung der Gewerbe⸗ Fir 
für alle Länder Europa's e 


ordnung auf die Galen der für den buchhändleriſchen und den 
Druckereibetrieb ertheilten Konzeſſionen (J. geſtr. 3) iſt von allen Or⸗ 
ganen der Preſſe ohne Ausnahme ſehr beifällig aufgenommen wor⸗ 
den, weil derſelbe in der That das Aufhören einer Rechtsunſicher⸗ 
heit ankündigt, welche von konſervativen Stimmen nicht minder 
als von liberaler Seite beklagt worden iſt. Man kann ſehr verſchie⸗ 
dener Anſicht über die Schranken ſein, welche im Intereſſe der 
ſtaatlichen Ordnung der Bewegung der Preſſe zu ziehen find; aber 
jedes unbefangene Urtheil wird zugeben, daß ein ungelöſter Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen den von der Staatsverwaltung angerufenen Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung aus dem Jahre 1845 und den 
Grundſätzen des neuern Preßgeſetzes vom Jahre 1854, ein unver: 
ſöhnlicher ei aber zwiſchen der Verheißung der Verfaſſung in 
Betreff der freien Preſſe und der bisherigen Praxis der Verwaltun 
beſtand. Es mag ſogar der ernſteſten Erwägung bedürftig ſein, o 
nicht die Organe der Regierung kräftiger Vefugniſſe bedürfen, um 
den Ausſchreitungen der a Erfolg ſteuern zu en doch 
unterliegt es keinem Zweifel, daß ſolche Befugniſſe auf klarer geſetz 
licher Grundlage beruhen müſſen, nicht aus anfechtbaren Auslegun⸗ 
gen hergeleitet werden 5 Die abſtrakt liberale Anſchauung 
pflegt unn gewohnlich zu überſehen daß, je ſchlaffer und ohnmäch⸗ 
tiger das Geſetz iſt, je leichter die Verwal ung zu willkürlicher An⸗ 
wendung deſſelben gedrängt wird. 

Die „Preußische Zeitung“ hat heute morgen verſichert, daß in 


en arbeiteten gegen 800 M 3 
igen Werkſtätten Bildhauer 
ade die große Anzahl der iel 


t dem Ganzen mehr N 


en — 
enua 1 


Schloſſes 
Geſtade, Kar 
Ba 
Namen nach, daher wird ſie von Ruſſen, Engländern und Deutſchen namentl! 
in den mene ee und —.— bevölkert, Die Herrſchaften Maſſa 
Carrara, mit dem koſtbarſten Marmor der Welt, fielen im Jahre 174 150 
dem Tode des Kardinals Cibo, aus dem Haufe Waffe an den eg von Mo» 
dena, deſſen Gemahlin eine Nichte des Kardinals war. Die älteſte Tochter aus 


12 von Oeſtreich; 


f ee en zun ſpruch, als Berli einen längern Aufenthalt 
den auf das Marine⸗Departement bezüglichen 1 noch keine 1 Nees e au dee en Des e We 
tſcheidung erfolgt iſt. Darin liegt aber andrerſelts die Beſtäti⸗ Khan an den hochſeligen König betraut, und Die ſtattliche Erscheinung des da⸗ 
gung der Annahme, daß eine ſolche Entſcheidung in der Vorberei⸗ . 5 u nan ee ene ea beben 30 tän- 
tung begriffen 1 In der That handelt es ſich nicht allein um eine Ki: (hart a 1 ei ls war Namit ‚eben zur Würde eines Bente aber 
neral⸗Lieutenants gela 


ſchnelle Vervollſtändigung des Schiffsmaterials und der Seewerke, Ge ) 


erſt ſpäter wurde er in der Ve . 
Aer (Ottatfininiftkr) und Gehegen des 


ſondern um eine Reorganiſation des Marine⸗Departements jelbft. Aetdiopien um 


iblenke. Die Stimmen, welche zur Mäßigung riethen, verhallten Die Oberleitung des ganzen Departements ſoll, wie es heißt, in eine | Cinlets Habeſch mit Mekka welches das fürfijche Arabien und 
17 7 Einzelne Vorgänge wurden hervorgeſucht und ausge⸗ | fa verftändige Hand übergehen und in Folge he würden dann i n den eee 
beutet um die Gemüther immer weiter auf der falſchen Bahn zu ſelbſtredend manche Veränderungen in dem Perſonal der höheren Vorgänger Namike, Shen Paſcha und Mustapha Paſcha, w ſchon der 
reiben und den ruhigen Blick auf die Gegenwart und das, was die] Beamten vorgehen. Das Ausſcheiden des Geheimen Admüralitäts⸗ menen Schuld der Verwilberumg des Yolts angeklagt. — Int gane 
ufünft uns bringen ann zu früben. Und was hat man erreicht!] Rathes Gäbler aus ſeiner Stellung als Direktor der Abtheilung für | Jahres it ehh heber Sen, unden burg eine große Menge in den 
im die Genugthuung iſt geblieben, daß man ein Prinzip allgemeine und Verwaltungs⸗Angelegenheiten wird als gewiß be⸗ . Eben, die General- Lieutenauts * 2 —— in, v. a 
gewahrt a ez denn Niemand hat das Prinzip beſtritten. Es wa⸗ trachtet. — Die Nachrichten aus Konſtantinopel lauten inſofern mel, die Gen. Majors v. Schenkendorff, Olberg ze befinden, no Ae ken. 
ren einfach die Erwartungen und Hoffnungen, die das Jahr 1848 günſtig, als die Vertreter der Konferenz⸗Mächte ſich dahin verſtän⸗ N 2 155 in dieſem Zeitabjehmitt eine große Anzahl ho. 
bei vielen erweckt hatte nicht in Erfüllung gegangen. Die preußi⸗ digt alen durch ihren Einfluß den Zerwürfniffen zwiſchen Minister a — 4 a5. „ente * 8 . sh — 

L nn. erla . 11 * ars RD ID, Wr 5 — r 

chen Torys, von den Einen als die Retter des Vaterlandes geprie- und Antiminiſter in den Donaufürſtenthümern 1 .. | Gin. Maj Graf v Hchſonvilte z. ba verftorbenen attiven Generale iſt 
Bi erichienen Andern nur ein Hemmniß auf der Bahn des Fort⸗ und die friedliche Einführung der neuen Verfaſſung zu unterſtützen. zuerſt der Gen. Heut. und tommandirende General des 7. Armeekorps, Freiherr 


\ © 
Roth v. Auen in der vor uns liegenden amtlichen Lifte aufgeführt. — | 
Das große „die Königin Eleonora von Schweden, in Weißenfels am 
wie die „Voſſiſche Zeitung“, andere Angaben widerlegend, e unentgelt 


ſond 

Nl. Eintrittsgeld ausgeſtellt. Es imponirt durch die große An 
9 7 5 dargeſtellten hiſtoriſchen Perſonen. & Mi 
7 


nigin Ele 
ie 


weden. Sie begab ſich nach Preußen, wo ihr von effen, dem gro⸗ 
e 2 als Wohnſitz 3 92 wurde. 


gegenwärtig, wie die 

3 bezüglich i 

f e der Frage der Wiederverheirathung 

a 10 iu 2. 

— — Meſſartwerhältniß der Archivverwaltung.] In Ar⸗ 
chivangelegenheiten iſt bei den eingehenden Anträgen von Privat⸗ 
perſonen eine Ungewißheit über das gegenwärtige Reſſortver⸗ 

ältniß der Archiv⸗ Verwaltung hervorgetreten. Es wird in 
dieſer Beziehung darauf aufmerkſam gemacht, daß die oberſte 

Verwaltung der Staatsarchive nach der beſtehenden Organiſation 
mit dem Präſidium des Staatsminiſteriums verbunden und dem⸗ 
nach auch jetzt Sr. H. dem Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen 
übertragen iſt. (St. A.)) Unt 

Kolberg, 16. Dez. [Stiftung.] In der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung am 14. d. wurde einſtimmig beſchloſſen, das 

Statut der hieſigen von Manteuffel⸗Stiftung, welche von den Be⸗ 
hörden der Stadt Kolberg begründet und im — 5 1853 zur Er⸗ 

innerung an die Verdienſte des damaligen Miniſterpräfidenten 

Freiherrn v. Manteuffel mit deſſen Namen bezeichnet wurde, zum 
Abſchluß zu ee und die Beſtätigung der Regierung für daſſelbe 

nachzuſuchen. Die Stiftung hat den Zweck, hieſigen Bürgern, 
wenn ſie deſſen bedürfen, Krankenpflege und Unterſtüßung im Alter, 

wie bei Arbeitsunfähigkeit zu bieten; die Mittel hierzu follen durch 

Beiträge der Betheiligten beſchafft werden, und die Mitgliedſchaft 

nur wahrhaft moraliſchen Perſonen geſtattet ſein. 

Stettin, 16. Dez. [Paſtor Kombſt.] Der vom Stet⸗ 

tiner Konſiſtorium abgeſetzte, durch ren des Prinz Re⸗ 
genten emeritirte Geiſtliche in Pommern (vergl, Nr. 294) 97 wie 

die „Stett. Zeitung“ hört, der Paſtor Kombſt zu Sallenthin, Sy⸗ 
node Werben, bei Stargard. 

Zabern, 15. Dezember. [Feuersbrunſt.] Am 8. Dez. 

brannte der größte Theil der Quinkaillerie⸗Fabrik auf dem Zorn⸗ 

hofe bei Zabern (Niederrhein) ab. Das 554 Quadratmetres große 

Werkhaus, ein Holzbau, wurde gänzlich ein Raub der Flammen. 

Am andern Morgen waren jedoch bereits en getroffen, daß 

die 900 Arbeiter wieder ans Werk gehen konnten und kein verdienſt⸗ 

loſer Tag erfolgte. Die Zornhofer Fabrit arbeitet Toileſtengegen⸗ 
e me 1. 

K 1 ch. Wien, 16. Dez. [Das Dappenthal.] Man 

hält ſich für überzeugt, daß die Frage wegen Abtretung del, N 

penthals an Frankreich keinesfalls zu Gunſten der letzteren Macht 

3 werden wird. Gutem Vernehmen nach ſoll Preußen 

in dieſer Angelegenheit die Anfi dyt Oeſtreichs theilen und die Ab⸗ 

tretung des Dappenthals an Frankreich als eine Verletzung der 

Verträge von 1815 und der durch letztere gewährleiſteten Integrität 

des neutralen Schweizer⸗Gebietes betrachten. Da nun auch die 

ſuddeutſchen Staaten die obſchwebende Frage von demſelben Stand- 
unkte auffaſſen, ſo iſt für die ſchweizer Bundesregierung durchaus 
ein Grund vorhanden, den franzöſiſchen Forderungen nachzugeben, 
indem ſie auf die Unterſtüzung der deutſchen Staaten rechnen 
kann. (Schl. 3.) 1 — 

1 Siydab A Graf Emerich v. Brenner, Erbland⸗ 

Kämmerer in Nieder⸗Oeſtreich, iſt, 76 Jahre alt, geſtorben. — In 

letter Zeit haben hier Diebſtähle und Raubanfälle in ziemlich be⸗ 

deutender Weiſe zugenommen, und da ſie ſich trotz der energiſchen 

Umſicht unferer Aufſichtsorgane URAN, wiederholen, jo glaubt 

man es mit einer weitverzweigten Diebesbande zu thun zu haben. 

— Der Räuber Papovic, der Schrecken der Türken und ſeit Kur⸗ 
em aus Bosnien auf öſtreichiſches Gebiet entflohen, iſt am 29. v. 

M. in dem Haufe eines vom Dienſte heimkehrenden Grenzers, bei 

welchem er übernachtete, gefangen genommen und nach Petrinja 

abgeführt worden. Wie man ſagt, hatten die Türken auf ſeinen 

Kopf den Preis von 300 Dukaten geſetzt. — Der Typhus hat im 

November in Wien arg gewüthet. Anfangs des Monats entwickelte 

er ſich zur Epidemie. Wahrend in Auguſt 60, im Sept. 40, im 

Ott. 57 Todesfälle am Typhus konſtatirt waren, hat die gegenwär⸗ 

tige Epidemie im Nov. 419 Opfer gefordert und bereits die Tu⸗ 

berkuloſe um 134 Verſtorbene übertroffen. Das Verhältniß der 
dem Typhus Erlegenen zur Geſammtſumme der Verſtorbenen be⸗ 
trägt 230, im Okt. war es 4, im Sept. 3, Prozent. Die höchſte 

Sterblichkeit fand überhaupt mit 82 Todesfällen am 26. die ges 

ringſte am 1. mit 32 Fällen ſtatt. * 
[lein Seitenſtückzur Mortaras Angelegenheit.] 

Aus Ungbvar wird dem „Peſti Naplo“ geſchrieben! Vor 4 oder 5 

Jahren erſchien in der Ortſchaft Darocz im Szatmarer Komitat in 

der Hütte eines armen Landmannes eine enen mit einem da⸗ 

mals etwa 8 Tage alten Kinde; bald darauf entfernte fie ſich unter 
irgend einem Vorwaude und ließ das Kind der Obſorge der Be⸗ 
wohner zurück. Wochen n a und die Verſchwundene blieb 
aus, weshalb der Landmann ſich an den Seelſorger des Orts 
wandte, deſſen Nalh ſich erbittend, was mit dem Kinde zu thun fei. 

Zugleich erklärte er, daß er ein ungetauftes Kind nicht länger im 

Hauſe halten könne. Der Seelſorger berichtete die Sache höheren 

Orts und bat ſeinerſeits um Inſtruktion. Da jedoch weder der 

Sberrabbiner zu Munkacs, noch der Kirchenkurator ſich des Kin: 

des annehmen wollten, wurde es durch den griechiſch⸗katholiſchen 

Seelſorger zu Daroez getauft und der griechifche Biſchof von Mun⸗ 

tacz, Baftlius Popovits, e für deſſen Pflege ein monatliches 

Koftgeld von 4 Fl. KM. Nun erſchien dieſer Tage die Mutter des 

Kindes wieder und forderte daſſelbe zurück. Noch iſt die Angele⸗ 

genheit nicht vor Gericht gebracht worden; wir wollen zujehen, wie 

ſie ale entwickeln werde, fügt der Korreſpondent des „Peſti 
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er . Me Inſel Prelago}a] In Betreff der in der Mitte 
des Adriatiſchen Meeres gelegenen kleinen unbewohnten Inſel Pe⸗ 


Tarn“ 
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lagoſa war nie feſtgeſetzt worden, zu welchem Staate fie gehöre. 
Jetzt, da die Aufſtellung eines Leuchtthurmes zur Sicherheit der 
Schifffahrt un en nothwendig erſcheint, find die Re⸗ 


ungen 2 ' . 1 re = daß die 

el als öſtreichiſches Gebiet zu betrachten ſei und wird daher auch 
Su geen den Leuchtthurm erbauen laſſen. 
ar ö a ’ 
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B Würzburg, 15. Dez. [Von = Univer⸗ 
ſität.] Die geſtrige N. Würzb. Z.“ bringt folgendes Eingeſandt: 
„Unter den Side bilden . 
und allgemeine Aufregung Pon de der Vorzeigung von Eintritts 
karten vor den Kollegien. Von verſchiedenen Seiten hört man ſo⸗ 
Bi die Beſorgniß von einem Abzuge ſämmtlicher Ausländer aus- 


ſprechen. (Dem fügt die Redaktion bei: Dazu wird es wohl doch 


nicht kommen. Auch handelt es io unſers Wiſſens bloß um die 
me kin in Kollegien.) Heute Abend findet deswegen eine all⸗ 
gemeine Studenten⸗Verſammlung ſtatt, in der über die einzuſchla⸗ 
genden Schritte Berathung gepflogen wird.“ i 

Kaiſerslautern, 16. Dez. [Proteſtantiſcher Verein.] 
Es iſt hier ein Unions⸗Verein unter dem Namen „Proteſtantiſcher 
Verein in der Pfalz“ begründet worden, der ſich „ganz auf den 
Boden der Vereinigungsurkunde vom Jahre 1818 ſtellt“ und an 
dem bei der Vereinigung ausgeſprochenen Grundſatze feſthalten 
will, „daß es zum innerſten und heiligſten Weſen des Proteſtantis⸗ 
mus gehöre, „auf der Bahn wohlgeprüfter Wahrheit und echt reli- 
giöſer Aufklärung mit ungeſtörter Glaubensfreiheit muthig voran⸗ 
uſchreiten“. Unter den beſonderen Aufgaben, zu denen auch die 
Verbreitung evangeliſcher Schriften im Sinne dieſer Union und 
die Unterbringung verlaſſener Kinder in Familien gehören, iſt an 
die per die geſtellt, „bei Sande des 50jährigen Gedachtniß⸗ 
15 er Vereinigung im Jahre 1868 ein würdiges Denkmal zu 
een. Es wird einer ſpätern Verſammlung überlaſſen, Näheres zu 
beſtimmen, ob dies Denkmal bloß ein äußeres Kunſtwerk, oder 
außerdem noch eine dem Zwecke und Geiſte des Vereins entſpre⸗ 
chende Stiftung ſein ſoll.“ ö 

Nürnberg, 16. Dez. [Die Landtagswahl! in hieſiger 


Stadt gewährt wohl auch über Bayern hinaus Intereſſe. Innächſt 


weil Nürnberg in der aufgelöoſten Kammer nd den Miniſter⸗ 
Präſidenten v. d. Pfordten vertreten war. Die hieſige Wählerſchaft 

atte dadurch eine Aufgabe allgemeinerer Art überkommen. Die 
Frage, die an das ganze Land gerichtet iſt und die von der nächſtens 
zuſammengetretenen Volksvertretung beantwortet werden ſoll, hat 
in Nürnberg eine entſcheidende Antwort erhalten. Der Fehr. v. d. 
Pfordten erhielt bei der geſtrigen Wahl keine Stimme. Dagegen 
wurde faſt einſtimmig der Verfaſſer der Flugſchrift „Regierung und 
Volksvertretung in Bayern“, die hier zu Lande Senſation eregt hat 
und als ein gewichtiger Ausdruck der öffentlichen Meinung gelten 
darf, Herr Brater, früher Bürgermeiſter zu Nördlingen, gewählr. 
Während in Betreff eines anderen Abgeordneten Konſervative und 


Demokraten heftig kämpften, vereinigten ſich die Stimmen Beider 
rung gelprochen, die in dieſer Bez 
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durch pra adminiſtrakive Gaben und durch ein glänzendes 


Baden; Karlsruhe, 16. Dez. [Zunahme der Bevöl- 
kerung.] Die neueſte Volkszählung wird darthun, daß die Bevol⸗ 
kerung in Baden in neueſter Zeit wieder bedeutend zugenommen 
hat. Seit dem Jahre 1846 war dies umgekehrt der Fall, da in 
Folge der, ungewöhnlichen Auswanderung die Seelenzahl immer 
weiter geſunken war. Jetzt iſt aber die Auswanderungsluſt ver⸗ 
ſchwunden, und man hört hoͤchſtens nur von ſolchen Auswanderern, 
welche wegen verwandtſchaftlicher Beziehungen’ fat genöthigt find, 
das Vaterland zu verlaſſen. Auch leiten weder die Regierung noch 
die Gemeinden gegenwärtig den Europamüden einen Vorſchub, 
wie es früher der Fall war, da Ueberfahrtskoſten und Viatikum für 
die erſte Zeit in Amerika dargereicht wurden. Manche Gemeinden 
haben ſich auf dieſe Weiſe zu ihrem großen Nachtheil mit erhebli⸗ 
chen Kojten ihrer e Arbeitskräfte entäußert und be⸗ 
klagen jetzt ihren voreiligen Schritt. (Schw. M.) 

Bremen, 16. Dez. [Aufhebung der Zinsbeſchrän⸗ 
tungen.] In der Mittheilung des Senats an die Bürgerſchaft 
vom 10. d. befindet ſich der Bericht der Deputation über die Re⸗ 
viſion der Nah en e e den Zinslauf und Zinsfuß 
betreffend. Das Ergebniß ihrer Berathung iſt in dem folgenden 
Geſetzentwurf enthalten! ird 

§. 1. Die geſetzlichen Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsſaßes tre⸗ 
ten mit dem 1. Januar 1859 außer Kraft. §. 2. Bei einer präferenzmäßigen 
Vertheilung kommen vertra u e Zinſen, welche das bisherige geſetzliche 
Maaß ee rein erſt nach der Befriedigung aller in Frage ſtehenden Glau⸗ 
biger 1 5 hinſichtlich des Kapitals, als hinſichtlich der das bisherige geſetz. 
liche taaß nicht überſchreitenden Zinfen deſſelben, zur Zahlung, und zwar 
lediglich nach Maaßgabe (pro rata) des Betrags ſolcher 15 ohne Rückſicht 
auf eine Priorität und ohne Rückſicht darauf, ob die Zinſen ſeit dem letzten 
Jahre, oder ſeit längerer Zeit rückſtändig ſind. 7 

Frankfurt a. M., 16. Dezbr. [Zunftweſen.] In der 
Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung am 10. d. kamen ver⸗ 
ſchiedene Anträge gegen das Zunftweſen und die Bürgerrechts⸗ 
Schwierigkeiten dar Verhandlung. Zuerſt wurde ein Antrag des 
Dr. Jucho, Aufhebung des Wanderzwanges bei den zünftigen Hand⸗ 
werkern betreffend, verhandelt. Es wurde der Antrag von der Ver⸗ 
ſammlung für zuläſſig erklärt, wie ebenſo der Antrag des Dr. Jucho, 
— der Ae Beſchränkungen der zünftigen Hand⸗ 
werksmeiſter ze. betreffend. Der Antragſteller hat hauptſächlich jene 


Beſtimmungen der Zunftgeſetze im Auge, welche den Handwerks⸗ g 


meiſter an die Mitwirkung zünftiger Geſellen binden, die Vereini⸗ 


weiterer! 
treffend, iſt gegen diejenigen Verfaſſungs⸗Beſtimmungen gerichtet, 


rrſcht eine große 
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ung verwandter Gewerbe hindern u. ſ. w. und dadurch dem hie⸗ 
5 — Gewerbsmann die Konkurrenz mit den Amine 
ren. Er beantragt, den Senat een die geeignete Einleitung 
Alen damit dieſe den Gewerbetreibenden in der Wahl der 
| 4 enden Beſtimmungen bejeitigt werden. Ein 
ag des Dr. Jucho, den Erwerb des Bürgerrechts be⸗ 


wonach einerſeits dem Fremden, welcher eine hieſige Bürgerstochter 
oder Bürgerswittwe heirathet, die Aufnahme als Bürger — 
Rechts wegen gebührt, andererſeits die Ertheilung des Bürgerrechts 
an andere Fremde durch den Senat im Wege der Gnade durch den 
Nachweis eines Vermögens von 5000 Gulden bedingt iſt. Er 
wünſcht die Aufhebung der desfallſigen Verfaſſungs⸗Beſti 

und zugleich die Einführung einer etwa nach Art der Schätzungs⸗ 
Kommiſſion zu bildenden bürgerlichen — — welche bei Prü⸗ 
fang und Entſcheidung von Bürger⸗Aufnahmsgeſuchen mitzuwir⸗ 
en hätte. Dr. Reinganum erklärte fich gegen den letzteren Theil 
des Antrages ſo wie gegen die Aufhebung der Beſtimmung in 
Betreff des Einheirathens. Im Gegenſatz zu dem Yntragftelfer, 
welcher in dieſen Heirathen eine Quelle der Armuth und des Pro⸗ 
letariats erblickt, hebt Dr. Reinganum nachdrücklich hervor, wie ge⸗ 
rade dadurch eine ſehr nüglicye und unentbehrliche Menſchenklaſſe 
der Stadt erhalten und ſomit das Wohl der Geſammtheit beför- 
dert werde. Dr. Jucho erläutert, daß er keineswegs eine Beſchrän⸗ 
kung beabſichtige, ſondern nur Beſeitigung eines Privi 8, 
welchem auf der anderen Seite eine Beſchränkung gegenüber ſtehe. 
Sein Zweck ſei ein liberales Syſtem bei Bürgeraufnahmen, und 
gerade hiezu werde die vorgeſchlagene bürgerliche Behörde förder⸗ 
lich ſein. Bei der Abſtimmung entschied die Mehrheit der Ver⸗ 
ſammlung gegen die Zuläſſigkeit des Antrages. (Fr. ) 

Großbritannien und Irland. 

London, 15. Dez. [Die Reformbillz Subskription 
für Lamartine.] Die „Times“ ſetzt heute den auf eine Reformbill 
1 übertriebenen Hoffnungen abermals einen Dämpfer auf. 
„Die Abſchaffung der abhängigen Wahlflecken“, jagt ſie, „und eine 


mäßige Ausdehnung des Stimmrechtes wird alle aufrichtigen Ne» 


formbeftrebungen befriedigen.“ — Die „Times“ ſchreibt; „Man 
erſucht uns um die Mittheilung, daß für die zu Gunten Lamar⸗ 
tine s eröffnete Subskription noch immer bei den Herren Coutts im 
Strand Beiträge angenommen werden.“ nnd 3 
— [Oeſtreichs Haltung in Italien.] Ein Dr. Alexan⸗ 
der erzählte vor Kurzem in einem „Eingeſandt“ in der „Times“, 
wie ihn die Polizei in einer Stadt Oeſtreichiſch⸗Italiens um nichts 
und wieder nichts bei Nacht aus dem Bette geholt u. ſ. w. Die 
„Times“ iſt über den Vorfall einigermaßen verwundert und nr 
tet, daß er dazu dienen könnte, die ehemals in England fo allgem 
verbreitete Antipathie gegen Oeſtreichs Herrſchaft in Italien neu 
anzufachen. „Und ſeit zwei Jahren“, bemerkt ſie weiter, „haben 
alle aus Oeſtreich kommenden Reiſenden — der großen Verände⸗ 
„Hund gewiß iſt, daß 8 Dee Ae 
Jahre viel beſſer als jemals von der Polizei behandelt wurden. 
Aber Oeſtreich hat ohne Zweifel Gründe, die Poltzei⸗ Strenge wies 
der zu verſchärfen; die Lage der italieniſchen Provinzen hat ſich 
nicht gebeſſert, und die ſeit 14 Tagen umgehenden Spekulationen 
über die Rede des Königs von Sardinien und die Abſichten Frank⸗ 
reichs und Rußlands ſind nicht ganz bedeutungslos, wenn ſie auch 
größtentheils von der Borſenſpekulation ihre Geſtalt und Farbe er⸗ 
eme haben mögen. Wir glauben jedoch nicht, daß für den Augen⸗ 
lick die Gefahr einer europaiſchen Ruheſtörung vorhanden iſt. Das 
Mißvergnügen der Italiener und die Bedürfniſſe des franzöfiichen 
Kaiſers geben allerdings Urſache zur Unruhe. Ein kleiner ehrgeizi⸗ 
ger Staat wie Sardinien würde ſich vermuthlich nicht lange bitten 
laſſen, einen Streit anzunehmen, und Napoleon III. hat 400,000 
Soldaten, die er zu Herren des Volkes erhoben hat, und die er eines 
Tages noͤthig haben kann, in einer ruhmvolleren Eigenſchaft als 
in der einer Polizei gu beſchäftigen. Sollten dieſe Monarchen die 
Plane, mit denen ſie angeblich ſchwanger gehen, ins Werk ſetzen 
wollen, und ſollte Rußlands Groll gegen den Wiener Hof die ruf⸗ 
Ice Abneigung vor liberalen und Emporkömmlings⸗Potentaten 
überwiegen, ſo würde Oeſtreich gewiß nicht wenig Gefahr laufen. 
Aber die Prinzipien des Friedens ſind heut zu Tage zu tief gewur⸗ 
zelt, und man weiß die Vortheile des Friedens zu gründlich zu wür⸗ 
digen, als daß Europa um nichts und wieder nichts erſchüttert wer⸗ 
den könnte. Die Erfahrung ſcheint auch zu lehren, daß Oeſtreich 
ſelbſt einer Liga von drei Mächten und einer rebelliſchen Provinz 
gegenüber kein verächtlicher Gegner wäre. Die öſtreichiſchen Trup⸗ 
pen fochten ſchon, wo ſie in größerem Nachtheile waren, und der 
öͤſtreichiſche Staat hat Gefahren von mindeſtens gleicher Größe 
überwunden. Was auch die Hoffnung einer ſchlechtgeſinnten Pro⸗ 
vinz oder das Trachten einer geheimen und geduldig harrenden 
Herrſchſucht ſein mag wahrſcheinlich iſt es nicht, daß die gegenwär⸗ 
tige Ruhe Europas durch einen nationalen und imperialiſtiſchen 
Krieg unterbrochen werden wird. Aber wenn noch irgend etwas 
geeignet iſt, die Welt in Unruhe zu halten und Komplotte durch die 
Furcht, die vor ihnen gezeigt wird, aufzumuntern, jo iſt es tes 
dereinführung gewaltkhätiger und inqutfitoriicher Polizei⸗Maaß⸗ 
regeln, wie ſie ſo eben vorgekommen. Oeſtreich muß ſeine Stellung 
in Italien durch die Koh ſeiner Heere in offenem Felde, nicht 
durch die Schliche von Spionen und Gendarmen behaupten. 
— [Die Grubenexplofionz neue Verhaftungen in 
Irland.] Von Leigh ſind über die in den Ko 5 1 5 rd Til⸗ 
desley am Sonnabend vorgekommenen Erlesene nun nähere 
Berichte da, und man 5 jetzt die traurige Gewißheit, daß ſie 24 
Menſchen das Leben koſtete. Ueber die Aer Ad fung des 
Unglücks jedoch weiß man noch nichts. Sämmtliche Eb its⸗ 
lampen waren verſchloſſen, und es bleibt nur die Annahme übrig, 
daß das Drahtgeflechte der Einen oder Anderen ſchadhaft gewor⸗ 
den war. Von den Leichen wurden 21 ihren Angehörigen überge⸗ 
ben, die 3 andern ſind bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. — Aus 
Dublin meldet der Telegraph von geſtern Abend, daß neuerdings 
13 Verhaftungen vorgenommen worden ſind, davon 9 in Kenmare 
und 4 in Killarney, lauter intelligente junge Leute von guter Fa⸗ 
milie, die geſetwidrigen Vereinen angehören ſollen. Die Palmer⸗ 
ſton ſche „Poſt“ läßt ſich über dieſe geheimen Verbindungen in Pins 
ender bitterer Weile aus: „Die geheimen iriſchen Ge Li 9 5 
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ſind ſtets rein katholiſch geweſen. Kein noch jo liberal © 
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zial geſinnter Proteſtant würde je intra praesidin aufgenommen. vorging, Der Dampfer „Primauguet“ mit dem Miſſtonär P.Ma⸗ 


Es war eine rein romaniſtiſche und antiengliſche, gegen Leben und 
it = der proteſtantiſchen Grundbefiger gerichtete Verſchwö⸗ 
rung. Sie war nur den Eingeweihten bekannt, die deſſelben Glau⸗ 
bens waren, und ihren Prieſtern und Biſchöfen, die ſtets wußten, 
was im Lande ringsum vorging oder ſich vorbereitete. Redliche 
Männer hätten gegen das Syſtem gepredigt, loyale Männer haften 
es den Behörden denunzirt, veligiöfe Männer, die zugleich katho⸗ 
liſche Biſchöfe wären, hätten dagegen Hirtenbriefe erlaſſen und 
ihren Klerus beauftragt, den Schuldigen die Abſolution zu verwei⸗ 
gern, Aber der papiſtiſche Klerus that (mit einzelnen Ausnahmen) 
nichts von dem Allen. Redemptoriſten und Jeſuiten durchzogen das 
Land, über moderne Wunder und die unbefleckte Empfängniß pre⸗ 
digend. Aber nicht einer dieſer geiſtlichen Peripatetiker hatte ein 
Wort oder nur ein halbes Wort gegen die Abſcheulichkeit des Band⸗ 
männerweſens zu ſagen. Und ſo exiſtirt die Abſcheulichkeit noch 30 
45 nach der Katholiken⸗Emanzipation und 25 nach der Reform⸗ 
bill fort. Es iſt dies ein trauriger Charakterzug der Schweſterinſel 
und läßt Einen faſt an dauere Am Sonnabend 
war in Dublin ein Meeting von Landbeſitzern abgehalten worden, 
um über den mangelhaften Zuſtand der zum Schuß von Leben und 
Eigenthum beſtimmten Geſetze und die beſten Mittel zu ihrer Ver⸗ 
Hefte 3 Rath zu pflegen e Januar 100 zu dieſem Zwecke 
ein viel größeres Meeting nach Dublin berufen werden. 
i Frankreich. 

Paris, 15. Dez. [Die Verletzung des Schweizer 
Gebiets; Hr. v. Thouvenel]“ Die italieniſche Ligue iſt kaum 
beſeitigt, die Börſe tft kaum über die Verwickelungen, die von dort 
het drohten, zur Hälfte beruhigt, und ſchon tritt ein neues politi⸗ 
ches Vorkommniß als Störer in die ü d h der Börfe 


wird. Man verſichert, Hr. v. Turgot habe die 8 bficht 


D. Red.) — 
0 iten als ein Zeichen betrachtet wurde, daß der Kai⸗ 
ran — 2 dieſes Diplomaten in Fee unzu⸗ 
frieden ſei und ihn zu Be wünſche ſo wiberjpricht ber 


zu Theil werden ließ, jener Annahme vollſtändig. 


Kaiſer darin verſchied. Bekanntlich iſt der zum Wächter des Gra⸗ 
bes ernannte ehemalige Oberoffizier der franzöſiſchen Armee, Gau⸗ 
tier de Rougemont, ſeit längerer Zeit nach ſeinem Beſtimmungsorte 
abgegangen. Auch die ehemalige Wohnung des Generals Bertrand 
ſoll wieder aufgebaut und auf einer vom Meere aus geſehenen An⸗ 
höhe ein Denkmal mit einem Standbilde —— I. errichtet 
werden. Die Leitung dieſer Bauten iſt dem Geniekapitän 5 
der bereits mit allen vom Kaiſer genehmigten Plänen ſeine Reife 

angetreten hat, anvertraut worden. c 
— [Eine verſchwundene Leiche; Doineau und de 
Merey.] Vor einiger Zeit ſtarb in Pau die Fürſtin Zoe Canta⸗ 
kuzenos, noch nicht 23 Jahre alt, an einer Bruſtkrankheit. Dieſe 
ſchöne Dame war in Paris geboren, eine Tochter aus dem Hauſe 
Bibesko, welches der Walachei mehrere Hoſpodare gegeben hat. Das 
Haus Kantakuzeno, in das ſie heirathete, iſt bekanntlich eines der 
edelſten und älteſten Griechengeſchlechter aus welchem im 14. Jahr⸗ 
bundert zwei Mitglieder auf dem Kaiſerthrone zu Byzanz ſaßen 
und noch mehrere in den Donaufürſtenthümern herrſchten. Die 
Leiche dieſer jungen Fürſtin wurde einbalſamirt und beigeſetzt, um 
ſpäter nach dem Familienbegräbniß gebracht zu werden. Jetzt nun 
entdeckt man, daß die Leiche verſchwunden iſt; wenigſtens melden 
das Briefe aus Pau, deren Glaubwürdigkeit man keine Urſache hal 
in Zweifel zu ziehen. Sie können ſich denken, welche fabelhaften 
Gerüchte man an dieſe Nachricht knüpft. —Die beiden wegen Mord 
verurtheilten Offiziere, Doineau (Algier) und de Merey, wurden 
a bekanntlich vom Kaiſer begnadigt und befinden ſich derzeit im Cen⸗ 
tralgefängniß zu Tours. Wie man hört, ſoll ſich jetzt die Nicht⸗ 
ſchuld Doineau's immer klarer herausſtellen, und auch in Bezug auf 
de Mercy kommen Umſtände zur Sprache, welche ganz außerordent⸗ 
lich zu ſeinen Gunſten Pet (N. P. Z. 
— [Die nt e Expedition in Kochin 


ing.] 
ich, gegen ihre Gewohnheit, ir 


Die Franzoſen verhalten in⸗ 
ina ziemli weigſam. Doch ſtimmen ſowohl die Nachrichten 
5 y a 15 um d. als von ila darin rent daß 


don 
fie von Hitze und Näſſe viel auszuſtehen haben. Der Marſch nach 
Hue — ha habe zum Sal auch deshalb, wel einer 
der drei Genie⸗Offtziere, welche die Expedition begleiten, Kar 

Lübbe, durch einen Sturz vom Pferde getödtet wurde, und bisher 
noch keinen Erſaß fand. Ueberdies war es ſchwer, ſich Führer und 
Propiant zu verſchaffen, und letzterer mußte noch immer größ- 


itän 


beigeführt werden. Unter ſelchen Umſtänden hielt ſich das Expedi⸗ 


kentheils von Manila und anderen ziemlich entfernten Plätzen her⸗ 


nuel Rivas, vom Dominikaner⸗Orden, an Bord, der die Landes⸗ 
ſprache kennt, iſt auf einer Rekognoszirungsfahrt gegen Tonkin be⸗ 

riffen, während ein andres franzöͤſiſches Fahrzeug von dem Ge⸗ 
5 das Baron Gros ad, ape begleitete, zu ähnlichem 
Zwecke nach der Broughtons Bai an der Oſtküſte von Corea ge⸗ 
ſchickt wurde, wo die Ruſſen, wie es heißt, ſtarke Befeſtigungswerke 
erbauen und ein Marinedepot errichtet haben. 

—, Arteſiſche Brunnen in Algerien.] Die Franzosen 
hätten ſich längſt unſterbliche Verdienſte um die Bewohner der al⸗ 
geriſchen Sahara erwerben können, wenn durch ihre Ingenieure 
und Truppen den Oaſen die unterirdiſchen Waſſervorräthe er⸗ 
ſchloſſen worden wären. Indeſſen iſt ſeit Jahrzehnten unendlich 
mehr damit geprahlt, als darin etwas Erhebliches geleiſtet worden. 
Wer dem Oaſen⸗Bewohner Waſſer giebt, giebt ihm Segen und 
darf auf ſeine Dankbarkeit bauen. Erſt in jüngſter Zeit iſt in die⸗ 
ſem Werke friedlicher Eroberung etwas mehr geſchehen. Der „Mo⸗ 
niteur“ 1 a in dieſer Beziehung einen Auszug aus einem 
umfaſſenden Berichte, den der Prinz⸗Miniſter vom General Devaux, 
Oberbefehlshaber von Konſtantine, erhalten hat. Von Biscara 
bis Tugurt und Wargla durch die algeriſche öſtliche Sahara führt 
ein Oaſen⸗Gürtel, der in Folge des Verſiegens der Brunnen mit 
jedem Jahre mehr in Verfall gerathen iſt und wo die Ruinen vieler 
Ortſchaften von einer jetzt unerhörten Fruchtbarkeit der Wüſte zeu⸗ 
gen. Die Franzoſen haben nun angefangen, 8 
durch das Wed git von Biscara nach Warzla geht, arteſiſche Brun- 
nen zu bohren, jo daß hier die Quellen im vorigen Jahre mehr als 
verdoppelt wurden und zuſammen eine Waſſermaſſe bilden, welche 
die des Rhummel übertrifft. Die Franzoſen haben durch Bohrun⸗ 
gen im glühendſten Theile Algeriens einen Fluß geſchaffen. Auf 
der Campagne von 1857 — 1858 haben fünf Bohrungen 159 Litres 
Waſſer in der Sekunde, 9583 in der Minute ergeben. Vier andere 
Bohrlöcher ſind im Werke. In der Oaſe Hodea richtet Kapitän 
Aublin ein vollſtändiges Bewäſſerungs⸗Syſtem her. In Sidi⸗ 
Kralil, 25 Kilometres von Turgut, wo ſeit 25 Jahren die drei 
Brunnen der Oaſe verſiegt waren, liefert ein arteſiſcher Brunnen 
4000 Litres in der Minute. Im Ganzen haben von den 15 Boh⸗ 
rungen, die in den letzten zwei Jahren gemacht wurden, 11 die 

länzendſten Erfolge geliefert, vier andere ſind im Werke. Die 
eee bohren natürlich vorzüglich da, wo es ihre Fourage⸗ 
Märkte und ihre Etappen⸗Straßen erheiſchen. Sehr wichtig ſind 
dieſe Bohrungen auch für die Geologie der Sahara. 
5 BETTER, 
8 Weg . € IE Shezetieh der W 
ewegun er. und da die eſtellt wor⸗ 
den, daß die vlämiſche Penang bag den e klerikalen 
Partei ausgehe und nicht die Nationalitäts⸗ ſondern die Reli⸗ 
tonSinterefte zum Zweck habe. Die belgiſche Geiſtlichkeit beab- 
ichtige damit nur, die gläubigeren Vlamänder dem n der 
weniger kirchlich geſinnten, von Frankreich aus bearbeiteten Wallo⸗ 


u entziehen. Was der Klerus, joweit er ſich überhaupt an der 
r be 


i * e. i 5 idio 1 „ 

5 e e e g dahit feet beben. Dieſe 

ewegung iſt aber keineswegs von der Geiſtlichkeit ausgegangen, 
und ſie giebt dabei, wo ſie ſich betheiligt, keineswegs die entſchei⸗ 
dende Stimme ab. Der wahrhafte Zweck aller Bemühungen der 
Art iſt die Aufrechterhaltung des germaniſchen Elements im bel⸗ 
giſchen Volke, keineswegs aber die Begünſtigung einer konfeſſio⸗ 
nellen Richtung. Auf den zur Förderung dieſes Zweckes abgehal⸗ 
tenen Kongreſſen ſind alle konfeſſionellen Fragen grundſätzlich aus⸗ 
geſchloſſen geweſen, und die katholiſchen und proteſtantiſchen Mit⸗ 
glieder haben einzig die Erhaltung und Fortentwickelung des ger⸗ 
maniſchen Sprachidioms in Belgien vor Augen gehabt. 


Ata Lie 8, 

Rom, 9. Dez. [Reibungen zwiſchen Franzoſen und 
Italienernz die preuß. Majeftäten; der Herzog Tor⸗ 
lonia.] Zwiſchen den Truppen franzöſiſcher⸗ und äpflicherfeit 
halten ſtrenge Tagesbefehle die Ruhe aufrecht, nicht ſo mit dem 
Cävil. Letzten Freitag hatten ſich 3 denz uche Soldaten vom 
40. 1 in Trastevere eine Weinſchenke ausgewählt, den Ge⸗ 
lüften ihres Gaumens zu fröhnen. Der eine, ſchon angetrunken, trat 
auf die Straße hinaus ins Freie, friſche Luft zu ſchöpfen, verfehlte 
aber auf dem Rückwege die Schenke, indem er in eine Garküche 
hineinſtolperte. Er Be gebratene Hühner, der Wirth aber 
eigte ihm einen Topf mit Stockfiſch, weil in Rom Faſttag ſei. 

ber Soldat indeß fing an, der jungen Wirthin ſich allzuſehr zu 
nähern, worauf dieſe weglief, der Franzoſe ihr nach, ſtürzte aber 
durch die offene Fallthür in einen Keller Es entſtand ein Auf⸗ 
lauf. Zu dem Soldaten hatten ſich inzwiſchen die Kameraden ge⸗ 
funden, und die Traſteveriner, deren wilde Art wie die Schönheit 
ihrer Mädchen bekannt iſt (auch die Frau des Direktor P. Cor⸗ 
nelius iſt eine Traſteverinerin) drohten eine Blutſcene. Es würde 
auch gewiß dazu gekommen ſein, wäre es Abend geweſen. Die 
Franzoſen machten ſich davon. Doch diesſeis des Tibers fingen ſie 
neue Händel in einer Oſterie an, welche indeſſen, da der Polizei⸗ 
direktor Matteueei ufällig vorüberfuhr, mit der Verhaftung der 
betrunkenen Fra 9 durch päpſtliche Karabiniers beendigt wur⸗ 
den. — II MM. der König und die Königin von Preußen wer⸗ 
den nach den neueſten Beſtimmungen zwei Tage vor Weihnachten 
aus Florenz hier eintreffen. Der kurze Weg über Livorno und 
Civita Vecchia zur See wird indeſſen zur Herreiſe micht ewählt. — 
Der frühe Tod des Herzogs Don Giovanni Torlonia it weit ent⸗ 
fernt von den Urſachen, welche verſchiedene Blätter vorbrachten. ne 
kann Ihnen als zuverlä ig verbürgen, daß ein Familienzerwürf⸗ 
niß und ein deshalb mit 2 Ne ältern Bruder Don Giulio, Herzog 
von Poli und Schwager des Fürſten Chigi, entſtandener heftiger 
Streit dem jungen Don Giovanni jo viel Bitterkeiten bereitete, 
def er in die Krankheit verfiel, welche ſein hier je länger je mehr 
beklagtes allzufrühes Ende herbeiführte. (V. 3.) 

Spanien. n 

Madrid, 10. Dez. [Die Finanzverhältniſſe des Lan⸗ 
des! geſtalten ſich in neueſter Zeit recht günſtig. Die Steuern ge⸗ 
12 ohne weſentliche Schwierigkeiten ein und die halbjährlich zurück⸗ 

leibenden Reſte ſind nicht von Belang. Nach den Abſchlüſſen der 


de i⸗ Steuer- und Zolldirektionen für den Monat Oktober d. J. hat die 
kionskorps zu Lande auf der Defenfive, während es zur See offenſiv 


Geſammt⸗Nettoeinnahme dieſer Verwaltung rund 113,000,000 


auf der Linie, die 


Realen (etwa 8,000,000 Thlr.) betragen, mit einem Mehr von faft 
6,000,000 Realen (über 425,000 Ar en denſelben Monat 
des Vorjahres. Die Summe der 3olleinnahmen für ſich überſtieg 
im Monat Oktober 1858 diejenige des vorjährigen Oktobers um 
3872,00 Realen. Es liegt in dieſen Zahlen um ſo mehr ein 
Beweis für die reichen Hülfsquellen des Landes und den Aufſchwung 
deſſelben in Handel und Induſtrie, als die Ungleichmäßigkeit der 
Steuerveranlagung, die Mängel der Verwaltung und die fort⸗ 
dauernde Regſamkeit des Schmugglerweſens einer ergiebigen Be⸗ 
wupung der Finanzkräfte noch immer große Hinderniſſe bereiten. 
Madrid, 11. Dezember. [Geſetzentwürfe; Budget des 
Kultus.] Der Geſetzentwurf wegen der desamortiſirten Güter 
erlitt eine weſentliche Veränderung. Dieſe beſeitigt die Beſorgniß 
vor maſſenhafter Ausgabe von Werthpapieren. Es ſollen nur nicht⸗ 
negoziirbare Titel für die betreffenden Korporationen ausgegeben 
werden, die auf der Börſe keinen Kurs haben werden. Wegen der 
Desamortiſirung der Kirchengüter befragt, ſoll der Miniſter⸗Präſident 
geantwortet haben, daß er geneigt ſei, ſie alle zu verkaufen, jedoch 
nach vorgängiger Einwilligung des heil. Vaters. — Hr. Salaverria 
wird den Cortes einen Geſetzentwurf vorlegen, um die Summen 
flüſſig zu machen, welche den Eiſenbahn⸗Unternehmungen als Sub⸗ 
vention bewilligt wurden. Er wird einen zweiten Geſetzentwurf 
wegen Rückkaufs des 1 der Staatsdomänen einbringen. — 
Das ganze Budget der Geiſtlichkeit pro 1858 (ſagt die „Eſpana“) 
beträgt 113,548,227 Realen. Ein ſolches Budget für den Klerus 
einer Nation, welche mehr als 16 Millionen Seelen zählt, auf einer 


Oberfläche von mehr als 16,000 Q.⸗Stunden, iſt gering, und ſelbſt, 


wenn es in Folge der neuen Diszeſan⸗Eintheilung auf 130 Mill. 
ſtiege, ſo wäre es noch immer ſehr wenig, um den Klerus würdig 
zu unterhalten. Vor 20 Jahren bezog die ſpaniſche Geiſtlichkeit un⸗ 
gefähr 240 Mill. Nealen, und ein einziger Prälat bezog mehr, als 
die gegenwärtige Dotation der neun Erzbiſchöfe beträgt. 

Madrid, 15. Dez. [ Tel. Dep.] Die neuen Wahlen für 
das Bureau des Kongreſſes ſind entſchieden für das Miniſterium 
ausgefallen. — General Prim hat im Senate Mexiko warm ver⸗ 
theidigt. 

Portugal. l 

Liſſabon, 5. Dez. [Das Miniſterium; vom Hofe.) 
Die beiden wichtigſten Gegner des Ministeriums find Fontes Mello 
in der Deputirtenkammer und der Graf de Thomar in der Pairs⸗ 
Kammer. Sollte das Kabinet geſtürzt werden, jo wird der Leßz⸗ 
tere davon keinen Nutzen ziehen, der Erſtere dagegen mit dem Mar⸗ 
ſchall Saldanha zur Macht gelangen. Da Fontes Mello als Au⸗ 
torität in induſtriellen und finanziellen Fragen gilt, jo wäre der 
Eintritt dieſes talentvollen Mannes ins Kabinet ein Gewinn für 
das Land. — Man erwartet hier nächſtens die Ankunft des Grafen 
von Vitzthum, des ſächſiſchen Miniſters in London. Diefer Diplo⸗ 
mat wird den Vermählungskontrakt des Prinzen Georg von Sach⸗ 
ſen mit der Infantin Donna Marianna, Schweſter des regierenden 
Königs, unterzeichnen. Die Vermählung wird im nächſten Frühe 
jahre gegen den Monat Mai gefeiert werden. ; 

Der König von Portugal] ift von einem leichten 

Masern Anfalle wieder vollkommen hergeſtellt. (Düſſ. 3.) 

Liſſabon, 8. Dezember. (In der Angelegenheit des 
„Charles Georges“ iſt jetzt das erſte der von den Cortes zur 
Einſicht verlangten Aktenſtücke ſeinem Wortlaut nach bekannt ge⸗ 
worden. Es iſt die vom 4. März l. J. datirte Instruktion des por⸗ 
tugieſiſchen Miniſters der Marine und Kolonien, Sa da Bandeira, 
an den Gouverneur von Angola. Dieſelbe lautet nach der „Indép. 
Belge“ wie folgt; 

„Se. Maj. der König befiehlt, daß durch Vermittelung des Staatsſekreta - 
riats für Marine» und überſeeiſche Ange egenheiten dem Generalgouverneur von 
Angola zur Darnachachtung und zu dem geeigneten Zwecke kundgegeben werde, 
daß Marquis Lisle von Siwy, außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter 
Miniſter Sr. Maj. des Kaiſers der Franzoſen an dieſem Hofe, im Namen der 
kaiſerlichen von dieſer Regierung verlangt hat, es le den Behörden der bejag- 
ten Provinz anbefohlen werden, in den Häfen von Jaira und den anderen in der 
Nähe dieſes Stromes befindlichen Häfen keine Hinderniſſe der Einſchiffung von 
Negern in den Weg zu legen, die als freie Arbeiter in den fran 1 Rolonien 
verwendet werden ſollen, wobei derſelbe Geſandte erklärte, daß eine Reg 
in Gemäßheit der Madrider Konvention vom 30. Januar 1786 Alles, was die 
Souveränetätsrechte der portugieſiſchen Krone auf die erwähnten Häfen angeht, 
als in statu quo befindlich betrachte. Derſelbe Diplomat ſagte überdies noch, 
die kaiſerliche Regierung glaube, mit dieſem an die portugieſiſche Regierung ge⸗ 
richteten Verlangen im Rechte zu ſein, da es, in Folge der erwähnten Konven⸗ 
tion, den a e Unterthanen zuſteht, in den beſagten Häfen Handel zu 
treiben und ſelbſt Sklavenladungen dort einzunehmen. Die Regierung Sr. Ma- 
jeftät antwortete dem Geſandten, daß fie, um den Wünſchen der kalſerlichen Re⸗ 

ierung nachzukommen, den Generalgouverneur von Angola anweiſen werde, 
Befehl zu geben, daß die Einſchiffung von Negern in den beſagten Häfen an 
Bord der fran bloc Schiffe nicht durch Gewaltanwendung verhindert werde 
und daß in derſelben Weiſe vorgegangen werden ſollte, falls ähnliche Einſchiffun⸗ 
en am Bord amerikaniſcher, ſpaniſcher, braſilianiſcher oder von was immer für 
Nationen mit Ausnahme Englands ſtattfinden würden, weil ein Vertrag zwi⸗ 
ſchen Portugal und der britiſchen Regierung zur Abſchaffung des Sliavenpan- 
dels beſteht und weil Großbritannien, ſo wie die pocagen e Regierung der 
Anſicht iſt, daß der Erport von Negern aus Afrika unter der Benennun feier 
Arbeiter nur durch jene Mittel bewerkſtelligt werden kann, deren man 19% zur 
Cinfiiffung non Negerſklaven bedient. Sollten ſich aber beate eder 
thanen als Mäkler oder Förderer an ſolchen Transaktionen betheiligen, die von 
der portugieſiſchen Geſetzgebung als Sklavenhandel betrachtet werden müſſen, 
ſo würden dieſe Individuen ſich durch ihr Verhalten in den Fall ſetzen, vor die 
Gerichte geſtellt und nach den Gejepen als eines Verbrechens ſchuldig, für das 
es keine Verjährung giebt, beſtraft werden zu müſſen. Es verſteht ſich jedoch 
von ſelbſt, daß weder im Hafen von Ambriz und dem zu ſeiner Jurisdiktion ge⸗ 
hörenden Gebiete, noch in irgend einem anderen füdlich vom Strome Loge ge⸗ 
we Hafen dieſe Negereinſchiffung geftattet jein ſoll. Der Generalgouverneur 
wird ſein Verhalten in dieſer Angelegenheit in Anbetracht des hier Auseinander⸗ 
geſetzten in Einklang mit der Erlardag bringen, welche die Regierung Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Bevollmächtigten Sr. Mal. des Kaiſers der Franzoſen gegeben hat, 
und dabei Sorge Hag, ben Miniſter von Allem, was IR in dieſer * 
heit ergiebt, in Renntnig zu jegen. Liſſabon, 4. März 1858. Sa da Bande. 
Tür kei. 
Konſtantin opel, 1. Dez. [Der Reiſende Dr. Barth; 
ige Schulen; Truppen nach Kreta.] Die duc cht, 
daß der berühmte Reiſende H. Barth nach dem Wanſee gerelſt, 
dahin zu berichtigen, daß er nur eine kurze Strecke im nächten Fu⸗ 
nern Kleinaſiens, von Amaſia bis Nikomedia, abzumachen beſchloſ⸗ 
ſen. Von dieſem raſtloſen Reiſenden ſind dieſe Woche Briefe aus 
Amaſia hier angelangt, welche dies beſtätigen. — Der Streit zwi⸗ 
ſchen dem Rabbinat und den franzöſiſch geſinnten Juden iſt durch 
Zuziehung der hohen Pforte jo geſchlichtet worden, daß die Schule 
in Haskoi wieder von türkiſcher Seite eröffnet worden iſt. Hair 
Ulla Efendi, der interimiſtiſche Juſtizminiſter, welcher de f 
des Unterrichtsweſens tit, hat ſich jelbft dorthin verfügt, die e⸗ 
her und Rabb inen zu ſich beſchieden, und nachdem er vergebens 


verſucht, einen freiwilligen Vergleich zu Stande zu bringen, hat er 
the de di ul off 5 N 


4 | 


geſandte Deputation am 25. Oktober 2 Hongkong zurück 175 — 


ſche Konſul in Vergeruz dem konſtitutionellen Präſidenten Juarez 


Schule wieder net und dem Unterrichte in nachdem ſie von ihm eine an befriedigende Antwort erhalten. | amtlich angezeigt, daß das franzöſiſche 1 5 7 käme, um zu 
der ſranzöſiſchen Sprache kein Hinderniß in den Weg gelegt werde. Sie lautet ihrem weſentlichen Inhalte nach folgendermaßen: „Es bewirken, daß die Forderungen franzöſiſcher ürger an die mexika⸗ 
„ Kebrigens hatte Einſender dieſes am vorigen Sonntage Gelegen- iſt bereits Allen bekannt, daß zu Tientſin ewiger Friede mit den niſche Regierung ihre Erledigung fänden. Auch die Demonſtratio⸗ 
1 nige nicht unintereſſante Beobachtungen im Herzen Stam fremden Völkern Necloſſen. Auf meinen Befehl erließ der Präfekt nen der ſpaniſchen Regierung ſeien ernſtlich gemeint; eine Anzahl 
11 in machen. Er begleitete einen Herrn, welcher dem genannten Paquai eine Proklamation, in welcher er Kaufleute, Handwerker Schiffe dieſer Nation war ſchon angelangt und noch 7 andere wur: 
„rRbethdes Unterrichtsweſens einen Beſuch machen wollte. Da noch und Volk aufforderte, nach Kanton zurückzukehren und ihren Ge⸗ den erwartet. Dem Eintreffen des britiſchen Geſchwaders mit 400 
amm erſt in Pera und Galata Straßennamen und Straßennum⸗ ſchäften na 5 Ju leich befahl ich den Mandarinen, Rebellen, Marineſoldaten an Bord wurde gleichfalls Km entge ſehen. 
mern find, ſo hatten wir in Stambul fünf Stunden herumzutra⸗ welche die Feindſeligkeiten gegen Fremde fortſetzten, zu züchtigen, Eine große Anzahl in Sonora wohnhafter Mexikaner sol einen 


»Am von der Serailſpitze bis zur Sultan⸗Selim⸗Moſchee von Pon⸗ 
tius zu Pilatus gewieſen, entſchloſſen wir uns endlich, da die Sonne 


und ſandte ein Schreiben an den Hoppo (Vorſteher des Zollweſens), 
dem aufkommenden Schmuggelhandel ein Ende zu machen. 


Bund gebildet haben, um in dieſem Staate eine Umwälzung her⸗ 
beizuführen ' welche mit einer Anneration an die e 


sſich zum Untergehen anſchickte, den Rückweg einzuſchlagen, ohne Indem ich dies that, bewies ich, daß Freundſchaft zu den Frem. Staaten abſchlteßen ſoll. — Aus Mobile meldet eine telegraphiſche 
des Herrn Bohnm efunden zu haben. Das Auffallendſte aber den in unſer Herz zurückgekehrt, ich gehorchte den Befehlen des Depeſche, daß noch immer eine ſehr gereizte Sti 3 2 
ü dabei iſt, daß die zahlloſen Medreſe's und Mektebs, die ſich bei den himmliſchen Kaiſers, der Handel und Kaufleute ſchützt. Ich re. Stadt herrſcht, in Folge des Umſtandes, daß der Alice Painter“ 


i 
vielen Ros een befinden, nie einen ſicheren ei isn geben konn⸗ 
ten. Unſerem Gefährten machte es aber vielen Spaß, in dieſe tür⸗ 
kiſchen Schulen einzutreten und im Lande, wo die Geſchlechter jo 
Kai! geſchieden find, alle Schulen gemiſchten Geſchlechts zu finden. 
Da figen oder hocken neben niedrigen Bänken Knaben und Mäd⸗ 
chen (letztere bis zu 13 — 14 Jahren und ziemlich ausgewachſen und 
unverſchleiert) und leſen oder ſingen vielmehr die Leſebücher ab. 
Natürlich iſt dieſes aber in einem Lande, wo es keine Lehrerinnen 
— — Die Truppenſendungen nach der Inſel Kreta dauern fort. 
on Salonichi ſind 400 Jäger zu Pferde dorthin eingeſchifft 
worden. (K. 3.) f | 
Konſtantinopel, 3. Dez. [Trieſter Depeſchen.] Der 
Rath des öffentlichen Unterrichts hat eine Reform des Schulweſens 
beſchloſſen. Die Zahl der Schulen ſoll vermehrt, ihre Organiſation 
dem Bedürfniſſe der Zeit angepaßt werden. Für die nicht muſel⸗ 
männi 1 Unterrichtsanſtalten wird ein gemiſchtes Komité — 


dete nicht nur von Theekaufleuten, und während die Proklamation 


des Präfekten ſeit einem Monat erlaſſen, warum iſt bis jetzt weder 
verkauft noch verſchifft worden? Engländer und Franzofen haben 
bis vor 5 Monaten den Fluß geſperrt und das Volk in Schrecken 
geſetzt in dieſer Zeit iſt der Schmuggelhandel emporgekommen, 
während der Handel redlicher Leute danieder lag. Dieſe Zeit iſt 
vorbei, und täglich werden Briefe zwiſchen mir und den fremden 
Freunden gewechſelt, und ein gutes Verhältniß iſt hergeſtellt. Die 
Anweſenheit der fremden Soldaten macht euch furchtſam, und 
Seh ler, die ihren Vortheil dabei ſuchen, beſtärken dieſe Furcht, 
aber N hs ſtoͤrt den Handel mehr und Waaren mögen ein⸗ und 
ausgehen. Ich melde nun dem Hoppo, daß aller gefepliche Handel 
geſtattet und befehle ihm, die Kaufleute zuſammen zu rufen, um 
die Urſachen zu ergründen, welche bisher den Handel gelähmt. Zu⸗ 


fade melde ich dem Kaiſer, daß der Handel wieder eröffnet und | 


ende dem Präfekten eine Proklamation zu dieſem Zwecke.“ Schon 


eine Klartrung verweigert wurde. — Ein mit dem Dampfer „Quä⸗ 
ker City“ überbrachtes Schreiben will wiſſen, nee Anzahl 
Nicaragua⸗Fltbuſtier an einem etwa 40 Meilen von San Juan 
del Sur entfernten Punkte gelandet wurden, und neuere Berichte 
aus dem Süden geben an, daß diejenigen, welche an der Abfahrt 
mit der Alice Painter“ verhindert würden, 1 9 5 getroffen 
Be tcaragua mittelſt irgend eines andern Beförderungsmit⸗ 
els zu erreichen. Ueber den Aufenthalt Walker s weiß man nichts, 
ſeitdem er aus Mobile 1 8 iſt. — Den neueſten Berich⸗ 
ten aus Centralamerika zufolge wird 15 der Kongreß der Präſi⸗ 
denten der verſchiedenen cenkral⸗ amerikaniſchen Mepubliten im 
Dezember in Guatemala verſammeln; es ſoll ſich hauptſächlich um 
Schutzmaaßregeln gegen eine Freibeuter⸗Invaſion handeln. — In 
Newyork hat man Nachrichten aus Lima vom 27. Oktober, welche 
politin melden, daß der Präſident von Peru, General Caſtilla, mit 

gg ey it der Republik Ecuador den Krieg er⸗ 


Beaufſichtigung aufgeſtellt. — Die Legung eines unterſeeiſchen letzt zeigen ſich die uten Folgen dieſes Schrittes und man hofft, klärt habe. Eine Anzahl von Offizieren hatte ſich auch bereits nach 
legrap —.— eta und Egypten hat, ſeitdem das letzte Kabel] daß auch die Berichte vom Norden 7 beitragen würden, das Pura, Huarez und anderen Orten begeben, um Soldaten zu wer⸗ 
ß keine Fortſchritte gemacht. Um wenigſtens das Stück, welches Vertrauen bald wieder herzuſtellen. — Mehrere amerikaniſche Kauf- ben, Auch waren Anftalten getroffen, die peruaniſchen Kriegsſchiffe 


1 


nicht Schaden litt, nutzbar zu machen hat man eine Verbindung 
Zech Scio, Syra und den Dardanellen hergeſtellt. — Die 
achrichten aus Syrien lauten nicht ſo ſchlimm, als man anfäng⸗ 
lich glaubte. Einer der gefährlichſten Rebellen des Landes ſteht auf 
dem Punkte, der m Behörde in die Hand zu fallen, wenig⸗ 
ſtens iſt ſein Schlupfwinkel allheitig cernirt und ihm das Ent⸗ 
ale faſt unmöglich gemacht. — Nachrichten aus Tripolis zu 
olge iſt die Peſt in Bengazi 44 wie man bereits glaubte, er⸗ 
loſchen: doch hat fie. einen bei Weitem milderen Charakter ange⸗ 
nommen, was ihr baldiges Erlöſchen hoffen läßt. — Der ruſſiſche 
Geſandte, Herr v. Butenieff, wird, wie man verſichert, einen zwei⸗ 
monatlichen Urlaub i ai: en. | 
— [Die Fregatte , aba „] In Folge der Vorſtel⸗ 
lungen von Seiten der Großmächte über das Einlaufen der ame: | 


kikaniſchen Fregatte „Wabaſh“ in den Bosporus ohne vorher ein⸗ 


leute haben bedeutende Zuckerladungen nach Nikolajew am Amur⸗ 


ſtrome und von dort ins Innere der Tatarei und des ruſſiſchen 
Reiches geſchafft. Dieſes Faktum brachte auf die Meſſe von 
Nowgorod eine überraſchende Wirkung hervor und veranlaßte ſo⸗ 
1 ein Fallen von 30 Prozent in den Zuckerpreiſen. Die Ameri⸗ 
aner haben vor, dieſen Handel auch auf die Grenzprovinzen von 

ina, die Mongolei und Süd⸗Sibirien auszudehnen. — Die Re⸗ 
bellen im Norden ſollen wieder Lebenszeichen von ſich gegeben und 
aus Nanking Ausfälle gemacht haben, wobei mehrere Nuſend der 
Kaiſerlichen blieben. Sie r auch mehrere Städte in Tcchekiang 
beſetzt und ſollen auf der Nordſeite des untern Laufes der Yang⸗-tße 
überall ſiegreich ſein. — An der Küſte kamen wiederholte Konflikte 
zwiſchen Chineſen und Fremden vor, wobei, wie es ſcheint, das Un⸗ 
recht meiſtens auf Seite der Letztern war. Ge 

lo 


Japan. — [Tod des Kaiſers; en der 


von Callao nach der Küſte von Ecuador abzuſenden, um deſſen 
Häfen zu blokiren. Ecuador rüſtete ſich ſeinerſeits zu kräfti 
Widerſtande, und man glaubte, daß die Sache zu weiteren Ver⸗ 
ae l und . 5 Staaten führen werde. 

enera enique ſoll Ecuador zum Kriege angefeuert haben, um 
den Sturz fülle in Peru 19 1 — — 


Aus polniſchen Zeitungen. 
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eholten Ferman, hat der Miniſter des Auswärtigen den Geſandt⸗ Cholera] Die amerikaniſche Dampf Fregatte inneſota“ vertrag it auf i bindend und kann von kei beiden Parteien 
ſchaften , aß fortan das durch den Parher Krieben beitä- | ta am 2, Ott nach Shankhat zutöck. Der Gelanbte der rein. men werden.  Derjebe en Fh auf dae Grunpfend becher, Das der 20° 
jte Reglement ſtreng vollzozen werden ſolle. Staaten Mr Reed, hatte an Bord de gelben einen Befuch in Wer Der denne dae e 8, Bar Bike ee va 
eech . ajati abgeftattet: Während ortigen A achte der] tion der en en . de bleibt vorbet elbe 
G ri e che n lan 9 3 Kabel im Pi⸗ ouverneur den Tod des Siagun oder Kaiſers von Japan, der kann nur auf Grund einer freiwilligen Uebereinkunft zwiſchen beiden Theilen er 
2 Athen, 10. Dez. ee. as Kabel im Pi am 16. Sept. erfolgte, öffentlich bekannt. Der Siagun war 36 folgen. Von Seiten der Bauern iſt die Zustimmung von , derſelben erer 
räus wurde in Gegenwart des ö nigs verſenkt. Aus Gallipoli Jahr alt und regierte 12 Jahre; da er keine Leibeserben hatte, io adop⸗ lich. Die 12 Bauerhofe gehörigen Gebäude werden Eigenthum der Zi 
wird berichtet, daß das Kabel wieder hergeſtellt jet. In Adriano⸗ ö 7 N it. bauern, auch kommen bei Feſtſtellung des Zinſes ſämmtliche gegenwärtige Nuß. 
e x tirte er einen Nachfolger. Das Gerücht, er habe ſich wegen Miß⸗ nießungen der Bauern in Betracht. Der Gutsbefiger t di ihm 
pel wurden durch Ueberſchwemmungen die elektriſchen Telegraphen helligkeiten in Betreff der jüngſt abgeſchloſſenen Verträge nach ja⸗ bis 2 Arbeit oder einen Theil — — a un er bi 
zerſtört. n . . cher Art den Bauch aufgeſchlitzt, erwies 1 unrichtig; der Arbeit verdingen und wegen der Höhe des Tagelohnes einen B apſchließen 
104 3 oni 1 ch e J n 7 e n. me 9 rſtorb ene litt ic) on jeit längerer Zeit an der aſſerſucht. — Die für darf die Vertragszeit hoͤchſtens 6 Jahre dauern. Der Zins kann einmal 
Korfu, 6. Dez. [Ueber die Zuftände auf den ſoniſchen] Cholera, welche in den Monaten Juli und Auguſt in Nagaſaki || Yen vorbei feitgeitellt, oder es kaun eine Mequlirung defjelben bon 20 u 20 Foz. 
, ͤ ü % ober mit jeden eigeluen Bauen beenbes abiaieen; 
tiſchen Bejagungen im Mittelmeere find es allein, welche dieſes leicht die Urſache geweſen daß in den Straßen eine Reinlichkeit jedod darf der Zins niemals der ganzen Gemeinde ſelldariſc auferlegt 
e öllchen von Krawallen und Seeraub abſchreckten. Die herrſchte, die mit dem Schmutz in Schanghai und Tientfin im er⸗ ſondern jeder einzelne Zinsbauer nur für ſich verantwortlich gemacht werden. 
Amalgamirung dieſer Inſeln mit Griechenland wäre ein Loſungs⸗ 55 dendſten Gegensatze stand. Jeder zum Abſchluß gekommene . — unterliegt der Prüfung eines aus 
wort ur eine Unzahl von Raubgeſindel, das Land und die See mit 5 | meh Bari 2 —.— «8 — m . 
ihrer Gegenwart zu verpeſten. Die Inſelbewohner ſind zum Afrika. | bejtehenden Zindverkeä e und Pente e Bleiben a | — 
Theil noch immer Seeräuber, und als Strandräuber beohach⸗ Dſcheddah, 7. Nov. [Die Verhaftungen.] In Kon⸗ | verbindlich bis zum em des Konten, nach Ablauf deſſel⸗ 
ten ſie jedes Da a Fahrzeug vom Lande aus mit u ftantinopel find Nachrichten eingetroffen, welche einiges Licht über |] ben gen fie 180% n ojekt aufgestellten Griumdidgen 2 
Intereſſe. Leuchtthürme find ein Gräuel in ihren Augen. | die Entſtehung der Gerüchte von Namik Paſcha's Verhaftung vers | beuerlicer Grag ee 815 her 2 — — 
Ein Gentleman, der eben von einer Jagdpartie zurückgekommen tft, | breiten. Dieſes Gerücht, das zuerſt durch die „Preſſe d Orient“ andere von derſelben Bodenbeſchaffenheit bee oder — ba 
wurde vor Ithaka von einem Sturme überraſcht, aber obwohl eine | verbreitet und in ſchärferen Umriſſen, wie mit größerer Beſtimmt⸗ Beſchaffenhett find, fo muß er die geringere Güte derſelben durch eine a 
Menge Eingehorner am Strande warteten, daß ſeine Jacht zer⸗ | heit vom „Nord“ wiederholt wurde, beruht laut der neueſten Num⸗ e erſe hr 1 bäueif u Waldgerechtſamen müſſen d jr auf. 
trümmert werde, kamen ſie ihm doch m 5 Hülfe und waren | mer der „Preſſe d'Orient“ auf einer Verwechslung der Perſonen. be ben pie fe en ee 777 — — 
ſehr enttäuſcht, als er wohlbehalten ans Land kam. Ein anderer, Der Gouverneur von Dſcheddah, Namik Paſcha, nämlich iſt nicht | lerirung von Selten der Gutsbeſtzer Dal — gage made, 80 
ein Fähnrich war vor wenigen Tagen vor Cephalonia mit ſeinem verhaftet worden, ſondern hat den Kadi und zehn Notabeln der | Recht der Benutzung von Kohlen und be b ſteht dem Zinobauer nicht zu. 
Boot umgeſchlagen und erhielt ſich nur mit Mühe über dem Waſſer.] Stadt, die a Kaufherren des Plage, in feinen Palaft | == Zee hart ohne Genehmigung des Gutsbeſigers fein Aueh auf den 
Da kam eine Barke vom Lande aus auf ihn zugefahren, er dachte, zu einem Eſſen geladen und ihnen dann erklärt, er müſſe fie als Kah ſt es dem Wader dc geln de e ben en ehe Gch 
um ihm beizustehen, aber als die Leute nur noch 20 Yards von ihm Gefangen behalten. Ein Gerücht, als habe die kürkiſche Regierung | migung ein Yaudetum zu erheben. Auch Bar sin Beere weder vom (ut 
entfernt waren, legten nl Ruder bei Seite und fragten was er noch einen zweiten Bevollmächtigten nach Dſcheddah geſchickt, wird] beither, noch von deſſen Verwandten noch von An Wirthſchaftsbeamten er 
für ſeine Rettung bezahlen wolle. Der junge Offizier hielt es für] von der Pforte mit der Bemerkung, daß Said Paſcha unbegrenzte worben werden. Was die mit Genehmigung des Gutebeſtzers blen reer 
pe me f N 0 0 lung des bäuerlichen Grundſtücks betrifft, ſo kann dieſelbe nur dann ſtatthaben, 
überflüſſig, exit um ſeine Rettung zu feilſchen, und gelangte durch] Vollmachten beſitze, widerlegt. wenn jeder der Theile mindeſtens eine Ausdehnung von 6 Morgen hat. Dem 
eigene . Land. — Korfu iſt jetzt voll von | . . iſt es ohne Genehmigung des Gutsbeſitzers nicht geitattet, Die per 
faſhionablen Touriſten, ie der Ja 10 d er Kunſt und der Politik f . arten Bauerhöfe zu erwerben und zu einem Ganzen zu vereinigen; die G 
gen gekommen ſind. Alle Gaſth ler find voll, jedes Fuhrwerk Newyork, 2. Dez. [Die bevorſtehende Botſchaft des wigung kaun nur in dem Falle ertheilt werden, wenn die Bodenfläche der vetel- 
i ant eſchlag belegt. Herr Gladſtone wird auf alle mögliche | Präſidentenz die Lage in Mexiko; die „Emigranten“ A e eee — en beträgt. Dem Jinsbauer je 
Weiſe fetirt. Bisher hat er es durch ſeine feinen Manieren und | Walkers; aus Centralamerika; Kriegserklärung Peru's chen Schulden aftet er na ml ker eee Be 
durch das Intereſſe, das er für das Land kundgiebt, zu einer großen an Ecuador] Ueber den Inhalt der demnächſt zu erwartenden | Abgaben vom Bauerhofe laſtet lediglich auf dem Iinsbauer. Der innerhalb 30 
Popularität gebracht. Jahresbotſchaft des Präfidenten find wie gewö nich viele Komjel- Jagen nach Ablauf des Zahlungstermins nicht entricete Ze wird auf dem 
00 Aſien. turen in Umlauf. Als gewiß ſchelrl ziemlich allgemein angenommen er a — 3 Bede A der z nden fi, — Zinſes berechtigt 
Teheran. — [Feruk Khan; Reformen.] Nach Brie- zu werden, daß der Präſident Buchanan dem Kongreſſe den Vor⸗ ſelben, ſo bleibt er bei dem Gutsbeſt Sn iſt dieſjer ge wi e 
en, die in Konstantinopel am 8. Dez. eingetroffen find, wurde ſchlag machen werde, das Protektorat über Meriko zu übernehmen.] Baueryof innerhalb zwei Jahren wieder bogen Der 8 
"Beruf Khan bei Hofe mit Pomp fe Es ſollen bedeu- Da er aber zuvor mit dem aus Mexiko zurückkehrenden Geſandten, Webereintunft mit dem Gondel. 1 von ihm beſeſſenen Bauerho dae 
bürgerliche und religiöse (27) Reformen in Ausſicht ſtehen. — | Herrn Forſyth, zu konferiren gedenkt, jo wird dieſer Antrag wohl e Nee e Ip ar 9 en auszahlt. Der | 


Die Teheraner Hof⸗Zeitung ſpricht von den Segnungen, welche die 
Wi ie ungen zum Abendlande verheißen. 

En 1 ong, 29. Oktober. [Die Unterhandlungen mit 
China; Aufſchwung des Handels; die Rebellen de.] Die 
Unterhandlungen 151590 Lord Elgin und den kaiſerl. Kommiſſären 
in Betre Tarifs nehmen ihren Fortgang, und letztere haben 


wird, wie dem „Newyork Herald“ aus Washington 


nicht einen Gegenſtand der Botſchaft ausmachen. — eher 
eſchrieben 
wird, die zu Brooklyn liegende Kriegsſchaluppe „St. Louis“ jo 
ſchnell wie möglich Bol v und nebſt allen anderen verfügbaren 
Schiffen nach dem Golf von Mexiko geſandt werden, um daſelbſt 
die Intereſſen der amerikaniſchen Bürger zu wahren, wo im übri⸗ 

Alles auf entſcheidende Greiguifie hindeutet. Daß Zuloaga 


ies Projekt iſt mit 
der in eng und ſeit 1848 auch in Deut EA Etfa 


des Bauerhofes in der Weiſe geſchehen, daß dadurch die 8 hun hun 2 
ler Leere 
en entwo 


del 
Velen 


bag 
arg 


leich beſchränkt es die 3 


ach der Etiketteviſite, womit Lord Elgin am 25. Oktober ihren | gen ug N 0 
55 erwiederte, eine Denlſchrift nach Pelin geſchickt, auf welche ſich nicht viel länger wird halten können, gilt für gewiß; auch hat tei in zwedmäßiger Weiſe und verbietstderen Einziehung durch den Gutäherrn. 
man um die e November Antwort in Shanghai erwartete. der Gegenpräſident Juarez bereits Herrn Maguan nach Washing⸗ Lokale 8 und 


Der Inhalt derſelben ſoll ſich unter Anderm auch auf die Opium⸗ 
frage beziehen; dieſe Ungewißheit, das Geheimniß, in welches die 
diplomatiſchen Verhandlungen gehüllt ſind, und die Zögerungen 
von chineſiſcher Seite haben b ee ce hervorgerufen, 

d es hieß jogar, daß es dem Kaiſer eigentlich ge nicht darum zu 
thun ſei, mit den Barbaren Frieden 2 alten. Mittlerweile iſt die, 
von den Theekaufleuten an den kaiſerl. Kommiſſär nach Wychow 


ton abgeordnet, um eine i von 5 bis 10 Millionen Dollars 
zu negoziiren, wofür ein Theil von Sonora und Nieder⸗Kalifor⸗ 


nien an die Vereinigten Staaten — oder nach anderen 


Angaben nur verpfändet werden ſoll. Auch Herr Warral iſt in 
Washington eingetroffen; er iſt aus Mexiko vertrieben worden, 
weil er 10 weigerte, ſeine Quote an dem Zwangsanlehen zu be⸗ 
zahlen. Nach den Mittheilungen, die er machte, hatte der franzöſi⸗ 


ee. Provinzielles. 
Den, 18. Dez. eater.] Ueber di 

eung bet Ser, die Mähanbienknr Hören wir alte vf 
eine ſo gelungene geweſen fein foll, wie wir fe ſett Jahren auf Di 
bol. Dbne it hatten. “Das Pat mar ehe ef une ae e 


et Dur köhefken Beifall unn ere ſowohl 
eg in der 


age.) 


297. Sonnabend, 8 18. Dizeuber 1858. 


ene: J 
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ſprechung wo bi am Orte jein. a ei 10 JE be 15 . 10 Aut 4 8. f Ben ae N SL eden Boltsjählung] Ba 

umſichtige ii Regie mit ache leite ſen zu 3 au 0 a ee e n en der hier in voriger . Boche tattgehabten Seiminatgeriitsfigung | ſahen wir zum 

jo dem Publikum mancher En in dieſer Saiſon bevorſteht, zu decken, ah! W 8 1 Kar 1 letzten Male Hrn. une in der Eigenſchaft als Staatsanwalt hier, da der- 
te 


bracht weld ie Fol treff t. N 
Kinn ur u * ohne Zweifel durch zahlreichen Beſuch lin ds dee Land, Milan 1 Ann 15 er late ei ER Kin: d 19 070 e He 
f 1 in dem Gebände zu 1 
Poſen, 18. Dez. . Wehen Heſcoſler ein weißhet Schafs ff können bie die . Bf ihn itzer ihre & Gebänd e 3 Des. pi ne Aa 15 25 Ss 15 ve 
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1 0 — 9 ar 9 93 A e 5 Se ai e ee { 5555 den, 4) $ 1 0 S 10 el, mil Die fi 
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im Obrafanal — der ed bei Schwenten u er dir ? "ie dende u die e ee ſolche bei ‚Bine I sus 1985 Par zu er am 3. 5 vor e u Haben 2050 . 
bei dem erſten erſu mit den Schleuſen im Bruch Gryzyn⸗Nielegowo, Da; ie erſte nach dem } rſtellun . eidiſtrikts in 9 5 an- 
Reſultat als ſehr günſtig zu Buena, Die vierte . = in der Nähe und bei T Tach e drei K Na die erſte ch dem Brache um e zweite 920 ul 55 apa Un denen 5 105 2105 nur deutſch 
unſerer Stadt gebaut. — FR Lehrer 1 ee in dieſe 20 Km ve N Dach gebracht, und die letzte nach 4 5 und 1849 polniſch und deutſch ſprechen. Im Diſtrikte En 7 Taubſtumme, von 
Jahre vun der k Regierung i Beleg m eine Außerdem ift die Zahlung von einer Menge For ⸗ rag 5 auf eine Familie in Obra und 2 auf Silz Dorf kommen. 
muneration erhalten. — Kaden a . Sa tadt — —— abhangig Man denke ſich nun die Lage unſeres Bauern, in die er Z Znin, 17. Dez. Schulweſenz Witterung; Geiundbeits- 
Laternen angebracht, auch — Gaſt⸗ und Schan gehalten ij 1 ſei⸗ durch die ſtaatliche Bevormundung geräth, wenn er ſein Haus mit 25 Thlr. ver- | zujtand; Konfistation] Der Re N aus 
eine recht gag Straßen- ws 2 und pr 81 iron 9 1. . aten mit ran Thlr. Bromberg weilte bei uns vom 1 * am Angelegengeiten der kathol. 
sl Hung, die wir Ie ic mei, den An ungen 4 8 ch einen Weg von mehreren | Schule zu ordnen. Am 14. erfo * er — eine lg Revi- 
Yale 1 11 e — Der Geſu . hi a hat ! 2 e en gegen die Aufhebung des ſion. Diefelbe ö t zwei 15 2 5 rg kehr en Sale 
u. iſt in 10 e terung A 555 befriedigend. ER r ihre daß in Folge Dep Aufebung deſſel⸗ Sr von den h renden Ye * 5 ed en Klaſſe 
1 # Aube b. lun ; Bürgermeif die Poſen und Bromberg, überbaupt ſämmtliche Beſitzer ] deſinden ſich ace 1 100 zäh 
ahl in Ti cke Se 5 des! k aus Klein Lipke * Sande Gebinde Wap weil ſie anderwärts Verſicherun EN u illigern war grö arme ae 2 al Hase AB —— ue e 
una 9 5 Arbeiter im C rale mit dem Fällen zweier | Prämten finden dürften ausſcheiden und dadurch das robin⸗ im Water Hi 15 Ea können, 1 omm 3 
uchen e, w 
255 der von thin gefällte Baum um fue drohte, ſprang er auf die Seite, Gebäude nirgend Aufnuhme fiuden und der Bauer gar nicht verſichern würde, war 


7 775 Wurzel ei han beichäftig: Als er bemerkte,] zin- Sozietät in Frage geftellt, endlich, daß dann 7 r de le möflen; ga 0 a. Tan aber 
bte 0 werden fo Ks, 75 R äbrte der kathol 
aber in dieſem bur der ulla el Na, eite Baum, der den L. zu Boden] Die Gegner glaubten jedoch dieſe Bedenken nicht theilen zu können. Allerdings Sa 5 AR 1 den ii a 9 1 97 5 dem 
e 


lug und auf 4 Zjährige Sohn des Förſters, der dort] ſei es wahrſcheinlich, daß die eee dann 5e würde; allein u 
En ne aufſammelte, bite nah — * — 5 — ſehr erheblich am Kopfe] das ſei 1 Mag d . Privat- Sozietaten würden ſie bald verzeſſen machen. her 83 1 et na 3 La 3 1 f Ka 
Berlegt. — * unſerer Nachbarſtadt Tirſchtie eſtern die Bürgermei. Dans centher, die In Vermögen: in guten Gebäüden angelegt, könne doch un 
Berwabt fait der Steele inne mit 10 gegen 2 möglich zugemuthet werden, zu Günſten der Beſitzer fi ter Gebäude hohe 8 im Wee 1 gab 3 — 
mmen gewählt wurde. Funfzehn Kandidaten Falle um dieſe Stelle be- Prämien zu zahlen; — die 4 — eine Beſhülfe ben ruchen zu können, Wochenmarkte, der einer der 5 905 — mw 
orben. ſo ließe es ſich doch cher nigtiviren, den = t, als die 2 Beier uter Eier konfiszirt, weil der Verkäufer (aus — en Senden vor- 
Pleſchen, 17. e 2 50 gere der Witterung; a hiezu zu. 1515 ar Es ſei ein e olkswirthſchaft, zeigen konnfe. ne 
Feuer. Me er ani 3. 5 ö ane at unfere Stadt 1007 Familien 155 Saß: wo Weh ſich ch einſtellt, erſonen, die es — — 
mit 50: en, wovon 1 ngeli ad und 3 5 zu ies 10 Be 18 ei, Mae ein, fo 5 — ſich auch Ei ger 
Es 17 5 nur deutſch e e Pell 20% polniſch und deutſch 2099. 10 5 ten finden ode u, welche die minder guten Gebäude, natür⸗ [Eing 14. 
tonfeſfloneller Hinſi ſich ei dc von 127 1 e here Prämien, verſichern, und dieſe hohen ien werd 0 mehr Der 1 e prä 55 are been 18 5 
mehr, dagegen 340 fie ud 36 weniger, im en aber 17, 5 Te 19 rliche a zu lichten, als die vorhündene geſe liebt ch sbuch mit errlich 
Familien mit 249 Seelen w en 2 was ein e der u e En 85 aller, 627 8 Wer ges e t Sn 1 e n, 9 drei < e 4 15 ee wi Ku) 2 
* 179 e e e ee, der Sch — be 1 —— 0 55 * 0 pr a 
tiger geſta a —— auer ſeine e — * oft b ee ARE 
15 1 unter bj Beie eee en Mi. er dazu nicht ehe Ju glauben, der B die 2125 name 
men verurſacht, 8 ch in 5 5 25 0 101 ie age e 185 ihre | über N 4 zu Preußen A ſei in der Kultur ſo weit Aunge kemi e — 
Blätter haben, 1 72 . Rei ma mu ’ ne d zu der Erkenntni B . auf wel, f 1210 eh 4 e 
Fr 9* Feuer, u wicke war es eine — thum 22 könne, wäre ir eine der preuß. Negiefung; am wenig Ven 18. Dezember. 
im be e 1 220 420 fl, die nieder rannte. Die Scheune felbit | ſten werde man ein wg eringes 5 900 ultur der beſitze fie zutrauen 


ſten 30 - 3 0 Gutsb 
J v | , es ee 
$ Nawi icz, 16. Dezember. Die Drvinzial: »Beuerjogietät; ſichern weiß. Daß dies auch hier geſchede werde ihn fen ene Intereſſe le gutsb. W be hezond, Ka ner aus Glogau. 


Oeennerel tile 16. In der letzten hier ſtattgehabten Sitzung des land- ven, und die Agenten der Pe ein werden ebenfalls in ihrem Int MYLIUS’ HOTEL. DR DRESDE. Die Gutsb. v. Sander aus Charcker 


wirthſchaftlichen Vereins kam die Ar ur wen „ob es im June 5 e en erungen 9 80 ordern e nehmen, als die Saal 
der liege dafür 3 die e enen sverbindli Be a eine 3 gen Aufhebung Siena a Bre ant Sage und re Gupong,.t die * 
aalen =, = E eg ae 
\ im Fal e er ehr 35 175 ee 2 cr Reh c CHW. ARZER Handſchuhfabrikant Tolke aus Glogau, % 
Et nachſtehende G erde gen 21 Der 3 Zwang 5 e andes⸗ Be eie mis — Frage mini- 
und 12 ———— 5. Januar 1 indeß ſollte Pelle * 9.20 des Ausfalls der Diesfährigen Hr Kantel te war der Kürze DEE Zeit wegen 55 e die Gutsg Szulczewell aus Smalard . 


Ausführungs⸗Verordnung vom 5. Januar 1836 nur vorläufig beſtehen blei-] Vorſtande bereits dahin beantwortet worden, daß hier dur ittlich vom Mor⸗ 
— ee den zu machenden Erfahrungen aufgehoben werden. Seitdem find | gen 45 hehe, mithin kaum eine itteernte Oi 5 . aber 
9 Jahre berfinfien und er beſteht noch, obgleich bereits die Erſte Kammer am | nichts bemerkt worden ſel. — Vom Karger Verein war eile Ki das Brennerei. 

3. April 4854: beſchloſſen har, die Staatsregierung zur Vorlage eines Geſetzes ] gewerbe ee an nett worden. In Preußen und wohl, überall 9 19 
u — ge weiches der Zwan ng — werde; 1160 der achte | der Ae eee uu ſtrafen iſt, den kein V en trifft 
rov ndtag in ſeinen Spangen am 3. und 4. Oktober 1851 denselben] und daß ade tan & udlung eines Andern glg onen hat, 


BAZAR. Gutsverwalter-Nieſiokowski aug Gora, die Gacsb v. Mierzyusti 
aus Bythin und v. Potworowski aus Gol a. 


rr 
uscips HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Wille due Breslas 
alls 7993 0 ea aus ern Berger aus Brieg * 


wa mit großer Stimmenmeßebeit faßte und der 5 vin 5 wenn nicht ee oder hade ihn als Theilnehmer, Beförderer oder Han WB p. Aredzki aus Wegierskie, Paſtor Jäckel aus 
Beſchluß mit einigen Modifkatonen wiederholte. a a Begünſtiger der ſtrafb D reg. Beh d Sererfratgehe Mronfi N; die fe 3 aus ums und Wirth ans 
a ae a ee ee 
weniger intelligente an orſtellung, vom an. n nungsſtrafen bis 1 75 ittet — us S 
ung zu halten, und ballen die Bil igkeit, 10 aiſche in nicht deklaritten Gefaßen angeſamme b und d HOTEL DÜ-NORD. Die® gutes. va zptowo und 
82 a 0 die meiſten kleineren L e e, um dem A zu + 2 Kon) ‚bt 8. Febr. 1819 Sf ee 4 Senf delt des < —— kon * . aus Gf dec e 2 ws e vah Kayf- 
55 mit den 10 le 55 2⁵ A Bere .. und en Ren —— verp meide für die e Stufe gaben Fer nun das mann Cohn aus 10 1u121 
age, von dem fie doch nie auen können, verblieben Gew. Erkenntniß vom Mär, entſchleden daß der 
GEAR en arme inte | IE Eng Bas Se Bee mente 
ele Beſitzer, W ung anzuſehen ſei, kann der Beſitzer, da das Ue n 
5 1 1 zahlen | von 155 1 Aer Enögewalgienem. Gerbe ſchwer zu! verstehen i San Feen Au Di Kauf . I a e e 


> et nicht zu den en agen ien 
müſſen, als ſie bei Privat- Sozietäten zu zahlen hätten. Die Prämien ee ſehr leicht kommen, unſchuldig geſtraft zu werden. Ein ſolcher Fall 
eine eine Gebäudeklaſſ ſe zu entrichten hat, ſteht nämlich in keinem richtigen? Berhä iſt ane e Diefes Verfahren widerſtrebt indeß dem Rechtsbe⸗ 
dem Schaden, der — alb derſelben Ge e ereignet. Fol» | wußtſein de a und es iſt daher um fo mehr die — been el, 

tra 


niſſe zu 
ape muchenenies anſthaulicher. In der zweiten Klaſſe, zu er daß nur der S en ſei, auch in der Steu etzgebung wün⸗ 
Majlive, nicht iſolirte Gebäude), 2 die Gchtube “| Hallen har I, 4 04 h ein, 1. kaum mehr ohne jerlut erleben wer · 


chiffseigner Ruͤcke aus Schrimm, f aus Rogaſen. 


HOTEL DE PARIS. Gu v. Zaleskl aus er Inſpekto a, 
leben aus Bednary, die Gutsb. 22 ene 2 
Lodziska, Lichtwald aus Bednary, Zkotnieki Br onice und ea 


aus Shugocin. 
Bat ren, beträ t die Prämie von 100 Thlk. Werft € vereinzelt daſteht, wo Arbeit Bosheit 
5 ſie Wirk aber nur 3 Sgr. 8 Pf. 5 haben, wenn dieſe 5 die Uebertretung Die. 1 Broth — dane — — — KRUG'S HOTEL, „8 ideen Neumandi aus Bojanowo, e 
FFõͤõ 
ften Provinziallandtage vor en amtlichen Nachwei ſervor“ ittheilungen fanden be PRIVAT-LOGIS. Handelemann Graf 
t. Da nun die Gebäude 57 e Ende 1857 mit 16,878,300 Ehe; den Roſt und die Sufekten die ſich in den Weizen- und Roggenſaaten g de; B auf: o 
det waren, Jo) ergieb® fich daraus pech bedeutende Summe in dieſer ſtatt. Uebereinftimmend a bemerkt, da ak vor dem 1 e n We U, no N rnit, Büttelſtr 155 eg Wüebel n e 


gekommenen Santen dieſe Erſcheinungen zeigen, ſpätere Saaten aber davon frei 
ebliehen Unter den Inſekten, Ne verichiedenen Gattungen angehör Ki 

auch die a der Federmotte bemerkt worden. Nur der geringere Wal ph 

angegriffenen Saaten iſt umgepflügt worden, indem man auf ein günftiges 


— a —— 


su worden tft, als der Schaden in derſelben ber 


In der fün Ka 
An — — 2 50 Thlr.) hätten die Prämien r. vom Hun ⸗ 
dert betragen — er betrugen aber nur 16 Sgr. In der joa (nicht 


— 4 —— — 
2 


e mehr an Prami 
= Er — (iſelirte Gebäude mit nicht er — \ 9 


Inferate und Börlen: Nachrichten. 


Belauntmachn über wre Vorſhläge een rar 


Im Gefäftstokat es de 1585 Sarnijonta f des beenden Berisalters abgugebe gedachten Friſt angemeldeten Zo, | ren . getätben vert \ttendesten und 
eſcha Ben 5 1 e e Bogen er werden die 5 end 
te 


Be br die Allen, welche von dem Gemein] uldner bias In 
R en a. Sn e Galt nderen 85 n in Be, am 80 8 bruar 1859 Vormittags 10 uhr Nb 155 amd Tiſ eden. 5 
iS der Bec f oder 17 1 9 in unferem Geſchäftslokale pünktlich zur be⸗ Kosmin, d RER 4858 verkauft werde en Fer gegen ba * dane 


mu — erzu — aden verſchu rd aufgegeben, ni 15 an ſtimmten Stunde vor dem obengenannten H 
Bin von 8 12 2 Ahr Vor- a en oder au 0 17 4 ee 


i | eine denen Muktion 
nn eee e Pahe⸗ und Pelz. Wanne, „Wein Alten. 


er dae zur Prüfung der Wee wagen —. chaktewagen, ane und ande ⸗ En a en ablage 


lich 
di Soyaverh- Kerze dem auch oder dem Verwalter der Ma af n- zufü 9 9 4 e 
ure E = 19 fl n lee RR Gage welcher nick in unſerm Ants. Möbel⸗ und 200 iu uktion. ion. 25 ab: 
Ueber den cke eee eptenber e. ae 850 0 bar ami N Hat 5 0 . dung Montag den 20. Dezember Mi Ent Aa 20 und teil 


irl ſe 
na or) au. der am hieſigen mittags von 9 Uhr ab, werde 10 dem Auk⸗ i 


veritorbenen Kaufmanns rich ab 5 fandinhaber und andere mit den⸗ f 
meine Ko l Gläubiger des 5 . 5 n el chtsanwalte e ene lokale 
Si. tau iſt der gemeine Konkurs im fr 9 a den in Men Bes 0 0 anwalt tious „Magazinſtr. 


7 ih? | 
S 5 2 
t word 1 55 kat beſtell h ? 
235 kn Dee De me den Bienen Se nn cs . un Sail Sen 868 Mahagoni⸗ u. Sirteinbtl, Lear e Bi 
See Fe werden 2 5 prüche 8 900 König 1. erden t. I. Ahtheiln e re 750 — gen Sogn Zip er aal, Komm, der» 
Ha orte Bei, Fer 20. 5. N uhr früh werde id) Auf arte Abel 
den Werten er Bnsmitiagä ll — ber Ale e 12 K roh ſtei in Ko y 1510 55 tend outeillen ech Te 
108 dem dafür verlangten Bi Ace eich baare Bezahlun dab mM f der, Bolli d Ul ieh 
een Gejdäftslotar But geht De Men vi , ien Bir Ya - 10 1 5 en dre — und Sie & — er an Tee 
rſtraßße 2 


859 einſchließlich leb odte eſte ae r ek. Bällen, fum. zur 12. Beach · 
Tr. 


vor Herrn 
ws 3 Er- Be — ford ode oder zu Protokoll anzumelden, Pferden, 90 en, 4 25 c., Wh pelze, 
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— 
877 ei 1122 rea dvar a! Pi valid: 
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EA. re 
2 2 8 * ** 3 
Kölniſche Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital der Geſellſchaft: 10,000,000. 
Die Concordia gewährt gegen feſte und billige Prämien und zu den liberalſten Bedingungen: 
1) Lebens -Versicherungen zur Sicherſtellung der Familien gegen die Folgen eines frühzeitigen. Todes des Familienvaters, zur Verſorgung von Witwen, Deckung von Schuld⸗ 
und anderen Verbindlichkeiten, Errichtung von Vermächtniſſen zu milden Zwecken u. ſ. w. 
2) Versicherungen von Kapitalien auf den Lebensfall, zur Beſchaffung von Ausſtattungen, Altersverſorgungen, Studiengeldern ze. 
3) Leihrenten, entweder ſofort beginnend, oder bis zum Ablauf einer beſtimmten Reihe von Jahren aufgeſchoben, für die Lebenszeit einer einzigen, oder bis zum Tode der längſt⸗ 
ebenden von zwei Perſonen. 
4) rm ra K* Concordia nimmt Einlagen jeder Größe, jedoch nicht unter 25 Thlr. an, und vergütet dafür, unter dem Vorbehalt einer Kündigungsftiſt von 
einem Jahr, einen Zins von 31 Prozent nach zuſammengeſetzter Zinsrechnung. 
5) Die Kinder-Versorgungskassen der Concordia beruhen auf dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit, in der Art, daß die Concordia die Beiträge der Theilhaber auf 
ihre Gefahr verwaltet und dafür einen feſten Zinſeszins von 34 Proz. vergütet. Die Ausſchuͤttung der Kaſſen erfolgt, nachdem die eingeſchriebenen Kinder das 21. Lebensjahr erreicht haben. 
6) Passagier -Versicherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung durch Unglücksfälle auf Reiſen ertheilt die Concordia auf beſtimmte Zeit und für alle Reiſen einer 
beſtimmten Perſon innerhalb der Grenzen Europa's, einſchließlich aller Seereiſen zwiſchen europäiſchen Häfen. 
Ausführliche Proſpekte, Tarif, Bedingungen der Verſicherung und jede gewünſchte Auskunft ertheilt 


Lipschitz, Auktionstommiſſarius, Hauptagent der Concordia. 
f Bureau: Breiteſtraße Nr. 20. 
— 7%; 
S Dil 
wur” 
L 


ige IU eihnachtsgaben. = Bei Sd. Afchheim, Budwig’s Hotel, 
2 


zweite — 2 ſind eingetroffen: 
us Paris: 7 
Wollene Kleiderſtoffe, & 3½ Sgr., für Einzelne 


allerbe i e Regenfchirine 
Travers⸗Roben, à 1% Thlr., 


und Familie. 
Umſchlagetücher (große), à 25 Sgr., 


Aus Lyon: ag 
Loug-Shawle, à 1 Thlr., zweite Sendung echter Sammet⸗ und Mo⸗ 
Cattune (% breit und waſchecht) à 3 Sgr., 


lesquin-Weftenze 
— er, (echt türkisch), 4 15 Sgr., 


GERMANIA. 
| ungs⸗Akti llſchaf in. 
Lebens verſicherungs u iengeſe Uchte zu Stettin 


illionen r. 

Zu den auf den Gruundſatz der gegenſeitigen Beerbung der in demſelben Kalenderjahre 

geborenen Kinder gebauten 
Kinder⸗Verſorgungskaſſen 

der Germania können alle ſeit 1846 inkl. gebornen Kinder auch bis Ende Dezember 1858 einge⸗ 

ſchrieben werden. Die zu zahlenden Beiträge find geringer, wenn der Beitritt bis Ende De» 

ember 1858 erfolgt, als wenn dies erſt ſpäter geſchieht. Zur Vermittelung von Zeichnungen zu 

Mefen Kinder⸗Verſorgungskaſſen, welche ſich heſonders auch zu Weihnachtsgeſchen ken eignen, 

* ip wie zur Vermittelung aller Verſicherungen auf den Todesfall und den Lebensfall empfehlen ſich 


uge. 
Beides zu Weihnachtsgaben ſich 
einene Taſchentücher, & 1 Thlr. pro Dutzend, 


Fe eiguemd, zu ſehr mäßigen 
Blangreichen ſchwarzen Taffet, à 15 Sgr., Preiſen. 
Cachmir⸗Tiſchdecken, a 3 Thlr., 


H. Korach 
Waſſerſtraße 30. 
OS deen 


Wio U 


ie Vertreter der Germania. d äth Fe ee ac a 2 
"Julius Musolff, Rudolph Rabsilber. is der Seinen uud Afipbetnantenbandlung Zu Weihnachts⸗Geſcheuken 
Hauptagent in Bromberg. Generalagent in Posen. f empfehlen wir unſer Lager von 


achromatiſchen Operngläſe 
Fernröhren Lorgretten tue 
Silber-, Schildpatt⸗ Perlmut⸗ 
ter- und Büffel Einfaſſungen, 
Mikroſkopen, Meifizeugen, 
Loupen, Kompaſſen, jo wie ele⸗ 
23 Nippthermomete rn, Barometern und 
tereoſkopen mit den ſchönſten Anſichten von 
Hoden Frankreich, Italien ꝛc. zu den billigſten 
eiſen. 
Auswärtige Aufträge werden ſofort ausgeführt 
Gebr. Pohl, Optiter, 
| Wilhelmäftraße 9, vis-A-vis Hotel de Dresde. 


Ein Mahagoniflügel ug 
im. beiten ſtande iſt billigſt f 
. Sr ri 292 gu verkaufen 


MHoderateur-Lampen. 


— Die Speziala Ente 

1 Michaelis in Poſen. ı 8) Herr Jo in Schwe⸗ 

„ ec 
Ernſt Anders in Wollſtein. gr) ee % Joſeph in Pleſchen. 

4 W. A. Buſſe in K | . e in Inowraclaw. 

5) Julius Eichſtedt in ee G. A. Marweg in Schildberg. 


mu . E. Siewert in Schrimm. 
„ S. Friedländer in Oſtrowo. 4 . 17 Scheffler in Makel, 
N. Hoffmann in Nogaſen. 14 


obert Baldow in Birnbaum. 
doe 
> 5 
2 Sterns Hotel de I Europe, 8 
0 Posen, ? ilbelmsſtraße Nr. 1, 28 
ſeit Anfang Oktober eee 68 a, Publ 2 elegantes und bil- 8 


0 empfahl ER 
Seco og esse 


S. II. Korach, 


Waſſerſtr. 30. 


ur bis Donnerſtag Mittag. 
Gänzlicher Ausverkauf 


von 500 Berliner Damenmünteln. 
Guß. Donbiekeg- Sad: mi Aenne wi 6 8, von 8 The. 
. apuchons, von 
TTC 
Die fanſien Siederlänbiſchen Tuchmäntel, 9 Thlr. 
Große Doubleſtoff⸗ und Angora⸗Jacken, 2 Thlr. 


A. & F Zeuschner’s ene und wollene Stoffe zum . wer⸗ N Verkaufslokal: 4 Ep 18 2 direkte Zuſendun⸗ 
1 0 0 Milli st b * 2 2 a N N 
Atelier für Photographie. Fanotypie S ker onen und auf dae Bilge be Kümmereiplatz 16, gegenüber der neuen Brothalle. Mess franzonicen Droderatene- Lampen, 
und Portraitmalerei, F. Sobeeka, Jeſuitenſtr. Nr. 1. 1 8 Her rer en 
Wilhelmsstrasse, 25, neben Hötel de Baviere, TTT Lu D 253 N0.0ul.204 Beigpkedi 
ist täglich von 9 bis 3 Uhr geöfinet. Lane ci f ; 33. P 2 . 38. und empfehle ſolche im Preiſe von 
Photegraphieen, zu Weine Male Stufen, and) geprehte un Hehl. el; Waare n. 3 Thlr. bis 60 Tolr. unter Garantie. 


2 2 r A z 5 a 
Kein Ausverkauf und doch am billigſten! erte de he 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein wohlaſſortirte s F. Haller, Wilhelmsplatz Nr. 7. 
Pelzwaaren⸗Lager zur geneigten Beachtung und mache beſonders aufmerk. Großſer Spielmaaren- Ausverkauf. 
ſam auf Reiſe⸗ und Spazier⸗Pelze, Muffen, Kragen und Man⸗ Zum bevorjtehenden Weihnachtsfejte erlaube 
ſchetten, fo wie eine Partie glatte und gemuſterte Angora : Teppiche, engen S meines 
welche ſämmtliche Artikel ich zu den billigſten Preiſen verkaufe. machen, und verfaufe ich von A e 
. i u räumen i 

Heimann Lessier, ni tt Fete. Barren zu 


nachtisgeschenkem bestimmt, wer- ziegel, jo wie Draimröhren und Flieſen 
den wegen. der sich zum Fest häufenden du melner Ziegelei an der Johannismüßle und 
Bestellungen nur bis zum 20. d. M. aufge- zu Obrzyca bei Rataj an der Warthe, empfehle 
nommen, Panotypieen bis zum letzten Tage zu billigen Preiſen. 

| 


Eduard Lauber’s A. Krzyianowski in ofen, 


Markt⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke Nr. 53, im Haufe, wo S. R. Kantorowiez, 
m die Mamrothſche Wechſel⸗Handlung ſich befindet.  Wilpelmsftraje Nr. g. 
G lackirt zu herabg eijen. find stark, trocken, gefund und gut geſetzt. 2 Nur noch 4 Tage! = en gen 5 Ser b Tar. 
' DL ene ee eee, ; 5 Der 5 Tranchir-, Rasir- u. a. Messer und 
f „Ie 5 * cheeren sind in grosser Aus- 
| Forſtwirthe und Cultiveure. N ößt A k f 1 nel Ki 
J. G. Ehlert, Huf 10/000 Pfand beften Hary- Kiefern |" töhle Ausverkauf bon Leinwan & C. Preiss, 


Granenr und Edelſteinſchneider 
in Posen 

Breslauerftrafie Nr. 30, 

1 ſich einem hohen Adel und Fan, 


ublikum mit allen in dieſes Fach ein⸗ 


Samen werden noch Beſtellungen angenommen 1 . n > Posen, Sapiehaplatz Nr. 2. 
und prompt ausgeführt. Preis 6¼ Sgr. pro 1 In Budwig 8 Hötel, Zimmer Nr. 4. ae De Ar — 
Pfund. 3. Pape ne Datteln ebene e e il bor e Jagdgewehre und Jagdgeräth⸗ 
in Wernigerode im Harz. „n ic nach oben angegebeher Zeit mem Lene Lager di pes win Kr ſchaften. 
2 932 kaufe ich 25 Prozent unterm Einkaufspreiſe alle in — — ſich befindenden Arti- Mein großes Lager von Doppelflinten, Zünd 
TEEN kel, und erſuche ein geehrtes Publikum, hiervon gütigſt g z nehmen zu wollen. — nadelflinten Bü chien, Piſtolen und R 4 — 
— — empfehle ich zu ſoliden Preiſen und garantire 


2 0 Engliſche geſiebte Nuſſkohle 7 r Nur noch 1 Tage! TG N 
PER diesjährigen Winter. Salſon ges erde 
5 € * h . 85 ir 2 Ic h e 2 J. — 5 8 
Seeed eee Zu Weihnachtsgeſchenken I 1% EN non ER 
arg ep durch — Ae mein reichhaltiges und W eg auch ſtehen — 
8 * wohlaf f wei große Prachteremplare von Hirſchgeweihen 
Wiener und franzöſiſchen] Lager von Rauchwaaren ede 
Glacéhandſchuhe, 


A. Hoffmann, Büchſenma 
für Herren, * her, 
und bitte meine geehrten Kunden, gefälligſt 


Breslauerftrafe Nr. 
Reiſepelze, Burnuſſe von verſchiedenem Pelz | ———— ent 

davon Notiz nehmen zu wollen. 

S. Tucholski, 


emp 
ten 9 4 3 
ſchlagenden Arbeiten, als: Wappen, 
Siegel, Stempel, Schriften xc. in 
Stein und allen Metallen auf das Sau⸗ 
berſte und zu den reellſten Preiſen auszu⸗ 


führen. 


Steinkohlen. BE 
Me Die und Schmiede» Kohlen billigft bei 


e 
A. KrzyZanowski, Schifferſtraße Nr. 13. 


Engliſche, nieder ⸗ und ob 


Kleine und große 


Papageien, Kakadus, 


zahm und ſprechend, in ſehr buntem Gefieder; 


N Das Depot zu Eirzybno!| 
ee Czemzin erhält am 20. d. 
M. einen Transport Merinoböcke 
aus der königl. Frankeufelder 


Schlafpelze, Pelzſtiefel und Schuhe. 5 Der Ausverkauf 
W empfehle ich le mein jor- meines Waaren-Lagers — Lampen, 
tirtes Lager von Muffen, Kragen und Manſchet⸗ Küchen⸗ und Hausgeräth, Ko 
viele kleinere Sorten ausländiſcher Wilhelmsſtr. 10 ten in . e 95 RR ee: Zangen, Schippen und 
2 — — ögel, . ae Pelzwerk zu auffa ‚billigen Preijen. ortgeſetzt. 
Der Verkauf von zwei⸗ und drei⸗ f 3 NB. Auswärtige Aufträge werden bei ; tellt habe, | Auch ſind A . 
e Bbcken — Felder Harzer Ranariennögel, Angabe des Zollmahes — ausgeführt 5 i de Aüsgegec ute G Sub be ber Gade wier deen nde en 
Stammſchäferei hat am 1. De klei 3 chläger, A und nicht konvenirenden Falls nach dem [ Waare ein BE der mich beehrenden Käufer zu- N A. Großer, 
— ember 8 ea f leige, ame f en Feſte ausgetauſcht. | p it ſein wird, bitte ich um geneigten Wilhelmsſtr., vis-A-vis Hotel de Francs. 
g 9 f und Go ind zu verkaufen. 22 ²³¹—mm | Fro re 
. Ad. Güterbock. ————— un Holz 
a be ie See . Schwartz, Breit, Ohfauerf e. RE Dee, Mufen an Sragen ug r e ae, Weihnachts ⸗Allssſtellung. 
; 4 j RT 1 7 > am billigſten bei ' kt Nr. 58, im Zupanstiichen Haufe, inem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
Bu: Life then AO fette Landwirthſchaftliches. Julius Bork, . en Gabi Bas empfehle ih zum — ben 
Ochſen zum Verkauf. Alte Kr 1c aufs Beſte re⸗ Markt 92 und Wronkerſtraßen⸗Ecke. empfehle 10 als paſſende Weihnachtsge⸗ ange bn zu re ee 2 
— er parirt in der Eiſenhandlung bei 2727 ᷣͤ V nke in größter Auswahl zu billigen Prei. schuhe, ferner mehrere Gegenſtände welche fi 
mo . . . code She Se ae 
Wiener Kotzen, feine Schlafdecken und ver- A. olant, Wa ane 21. f ich, daß bei ſoli ; 
Harzer Kanarienvögel, | Bee en: e Ayap age Dean ee e Gh ee Sacher 
ze. —— und — 9 Taffet = Schürzen 1 beſtens die Leut und Schnittwaaren, . d . e be-] Noch mache ich darauf aufmerkſam daß ich 
md zu aufen im Kru ‚ \ > 3 * andlung von findet ſich in der Cigarren u abaks- Hands] ei ; ‘ 
ER w. Sondermunn, bei S. Tucholski, Wilhelmeftr. 10. M. Neustädter, Matt Nr. 44, ns N arcus Erie diän 2 — a — Se — 
} a 1 * 2 m Hauſe des evue. Wilhelmsp 6. 


11 


Giovanni Battista Tricotti aus Turin 
empfiehlt fich zum Wen Jahrmarkte mit ſeinen neuen und allgemein beliebten Bronce ⸗Schmuck⸗ 


billigen Preiſen. 


5 ung, beſtehend in Brochen, Armbändern, Ohrringen, Uhrketten, Chari⸗ i 
une e fenbein” geiemt ten Brocken, Ache grauem Eiſendra 4 Melde Ko⸗ RB usch, Wilhelmsplatz 16. 
rallenſchnüren, Bajaderen, Brochen und Armbändern in echtem tm Moſaique und Camees ıc, Die erwarteten Nürnberger Lebkuchen ſind angekommen. t 
dier beider fi auch die größte und ſchͤnſte Auswahl in renzel = Comp; Bonbonfabrik, 
Imitation de Diamants 2 reslauerſfr. 38. ̃ 


(oder ig Brillanten), beftehend in Boutons, Obrringen, Fingerringen, Brochen, Kreu- 
en, Schlöſſern zu Arm- und Halsbändern, Chemiſettenknöpfen, einer großen Auswahl von 
Brust und Vorſtecknadeln, Blümchen aller Art, Solitaires und Roſetten. Sämmtliche Gegen- 
ſtände find in Silber und 18karäthigem Gold gefaßt. Dieſe Imitation tft jo gut nachgeahmt, 
daß man ſie ohne chemiſche dure von den echten nicht EN unterſcheiden vermag 

die Bude befindet ſich hinter den Kämmerei» Buden vis-à-vis der 
der Herren Gebr. Königsberger. 


7 br Aris. 
i 5 Zu Weihnachts⸗Geſchenken Einem geehrten Publikum erlaube ich 
2 5 ; 715 empfiehlt J. Sellmann, aus Berlin, mir, von meinem versteuerten Bordeaux- 
eine große Auswahl von Muſcheln, lee Schmetterlingen und Mineralien, ſowohl einzeln, * rothe und weisse Weine in 
als in Sammlungen; ferner elegante Mu ſchel⸗Arbeiten und andere Galanterie-Waaren zu billigen, ausserordentlicher Auswahl und ganz vor- 
aber feſten Preiſen. Die Bude befindet ſich am Markt vor dem Hauſe Nr. 49. züglich schöner flaschenreifer Füllung zu 


Nicht zu überſehen n Weihnachtsgeſch eule, nachstehend notirten Preisen zu empfehlen: 


2. ilhe Rothe Bordeaux: 
Für 7 Silbergroſchen ür jedes Alter ſich eignend, ſo wie neueſte Ge⸗ Medoc — Julien pro Flasche 3 Ser. 


nen ee 3 O»- 


ein feiner, ſauberer Karton, enthaltend: ellſchafts⸗ und Kinderſpiele, empfiehlt in großer _, argeaux 5 
* bhefte, jedes zu er Bogen (gutes Auswahl am Allerbilligſten vie groß Chateau Duresort 2 
Kanzlei), Leon Dattelbaum, g — — — Ya- 
12 gute Stahlfedern, f Neueſtraße 70. Lsoxille ru - 
3 gute Federhalter, Pontet Cauet 10 — 
6 gute Bleifedern, Mi R 2 5 Chateau Lagrange — 20—22½ 
Stück feinen Zei . it Wega des königlichen Larose 3 
ür 7½ x abandt Kultus⸗Miniſterii! ri - f 27, 
nur allein zu haben in der Papierhandlung von 22 27 ft 1 - 
"Behrüder Plessner, Markt bl. Stroinski 8 Augenwaſſer Meisse Bordeaux: 
Auswärtige Beſtellungen werden mit zur Augenſtärkung, gegen Augenſchwä en Haut Zeug pro Flabche 15 Jer 
erſter Poſt ausgeführt. und gegen Augen- Entzündungen iſt für I Chateau d V quem 5 2022 x 


A. Löwenthal & Sohn. zu beziehen bei 


Diverse Weine: 


Jahren mit vielem Beifall * "2 des 8 M 2 
Die von uns ſeit Jahren mit vielem Beifa udw ohann Meyer, Dry Madei zul h 
aufgenommenen Weihnachtögaben für fleißige Heuettrane. Burgunder Chakmbertin en 2 Ser, DR 


Kinder, beehren wir uns auch diesmal dem acht⸗ 
baren Publikum zu empfehlen, und verkaufen 
wir & nur 10 Sgr. einen feinen ſauber gepreß⸗ 
ten Karton, enthaltend: 
12 Schreibebücher, 1 Diarium, 1 Tafel nebſt 
12 Schieferſtiften, 1 Tuſchkaſten mit 2 Pinſeln, 


1% Thlr., Muscat-Lunel & 17½ Sgr., Cap- 
Constantia 1 Thlr., Moscato di 
alla Rosa 1¼ Thlr. 

Bei Ab e von 25 Flaschen an 


Hamburger Phologéne 


verkauft von Nate ab a Quart 10 Sgr., Origi⸗ währe ich noch einen Rabatt von 1 Flasc 
nalflaſchen bi i 


iger. Die leeren Flaschen nehme ich zum be- 


12 Bleiſtifte. 12 Stahlfedern, 1 Halter und f | g 18 3 4 

3 geſchnittene Federn. S. 2: 6 te, [röchnieten Preise a Ser. K 
—.— 5 nur 5 Sgr. einen gravirten Karton, ae Ws e Jerea nu 1 
enthaltend: = ER tn da 111121000 K — es 

1a e dee, e Gare e e ke n 

1 Pendl 2 geichnittene Federn, 1 Schi ft. F E inſt E Strietzel zc. Gleichzeitig ig ich meine geehr- 


ten Kunden, ihre etwaigen 
knen cen mich ergehen zu laſſen, damit ich 
einen Jeden nach gewohnter Weiſe zufriedenſtel⸗ 
len kann. T. Hundt, Konditor. 
. A. PFITZNE 
Konditorei und Bonbon- Fabrik, 
Breslauerſtraße Nr. 14 in Poſen, 


Außerdem empfehlen wir 100 Bogen Briefpa- 
ier, kl. Pas für 5 Sgr. 100 — roß 
ormat für 10 Sgr.; Stearinkerzen von 7 Sgr. 


r. 
ber Daß 2 n Sohn, 


Papfer-, Schreib- u. Zeichnenmaterialien 
handlung, Markt unterm Rathhauſe Nr. ö. 

Auswärtige Beſtellungen werden auf's Punkt 
Üichſte effektuirt. 


* * ‚ 77 2 * t * 7 
Aſizarin⸗Schreib⸗ und Kopir-Cinte, 
patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich, Belgi 
Staaten Europas. 
Diese jetzt im höchsten Grade vervollkommnete Tinte fliesst in kräftig blauer Farbe 
leicht aus der Feder, dunkelt schnell in’s tiefste Schwarz nach und liefert eine schöne 
deutliche Kopie. Wegen vielfachen schlechten Nachahmungen bittet man genau Etiquette 
und Stempel des sächs. Wappens, so an jeder Flasche befindlich, zu beobachten. ‘ 
Knoll in Grätz, Goltmann in Schrimm, Kremp in 
Wongrowitz, Busse in Zirke, Zielke in Kosten Sal. 
Lewy, Ahr. Peiser, Gebr. Plessner und die Haupt- 
Niederlage in Posen vn Ludwig Johann Meyer. 
— „ queut« 
Sat on de Riz. Rei smehlseif Sgr. pro Pfund, eine reichhaltige Auswahl von 
9 ; 
> à Stück 3 Sgr. großen 1 Figuren, leichtes Baum ⸗ 


: 5 | i 1 * 
Die Savon de Riz verdient wegen ihrer zweckmässigen Zusammen- dieſes Fach schlagende Artikel zu den billigsten 

setzung, ihrer milden, erweichenden und erfrischenden Wirkung auf die Preifen. 2 2 Anl | 2 21.0 si 
Haut, als eine wahre Schönheitsseife allgemein anerkannt zu werden und 1 K bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
empfiehlt sich namentlieh für Kinder und Damen. Dich eine große Auswahl von verſchiedenen 
Commissionslager bei e eee 
en, „ n er» 
Ludwig Johann Meyer, a er? Marzipan, Baumtonfelt, Pariser 

on 


Erfindungapatent für Frankreich und das Ausland. ee, eee 
— denen anderen Zuderwaaren zu den billigſten 


7 h f 2 are A R ess Ort. Preiſen die Zuckerwaarenfabrik von 


J. Freundt, am Wülbelmeplag 8. 
Gigarre mit Federkraft, das Stück 2/, Sgr. Große Zuderwaaren » Ausſtellung N 
Pari 8 | bei H. Dietz. 
* 


Zugelaſſen auf der allgemeinen W 

Dem Erfinder derſelben durch die Hauptakademie der Künſte und ijenk aften und durch die halt in der Hoffonditoret zu Königsberg von 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaft und Künfte, Medaillen I. und II. Klaſſe ertteilt. ganz beſonderer Qualität herzuſtellen im Stande 

Die Cigare a Ressort erſetzt die Pfeife, Cigarre und Papier- Cigarre, wird bin; auch it täglich friſches arzipan⸗Thee⸗ 

wie die Pfeife geſtopft, wodurch die Feder ſich zurückſchiebt, und indem man raucht, erweitert ſich konfekt zu haben. 

die Feder und treibt den Tabak heraus. Derſelbe brennt immer außerhalb der u 


öhre, ohne das — — — 
to ſchädliche Nicotin zu erzeugen. 1 
r Schleſien in Breslau | dh) fi 
ML % r. 21. u f f l, 


auptdepot 
8 5 2 Ohlauerſtraße N f 
täglich friſch, 


Mandelſeife 


empfiehlt in reeller Waare zu 1 Sgr. 


das Stück 
Adolph Asch, 
Schloßſtr. 5. 

5 10—15 Sgr. pro Pfund, gefüllten Randmarzi⸗ 
pan, kandirte Früchte, franz. und gewöhnliche 
Pomaden von 20—40 Sgr. das Pfd., kandirte 
5 Liqueur-Bonbons à 20 Nals gutes Baum- 
en und mehrere andere] Konfekt fl Mor Bonboniéren mil K Kon- 

fekt gefüllt, Morſellen, ſowie alle in dies Fach 
ſchlagende Artikeln zu den ſolideſten Preiſen. 
Markt Nr. 8. 


N. T. Hundt, 


Konditorei und Bonbon: Fabrik, 
empfiehlt täglich friſche Bonbons, von 8 
bis 20 Sgr. pro P 
als: kandirte Früchte und eingemachte Früchte in 
ee eee Rand ⸗ Marzipan, Li⸗ 


— 


zu 


Ich mache beſonderz auf meinen Marzipau 
aufmerkſam, den ich na mebrjährigem ufent« 


bei S. G. Schwartz, 
Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. ng 


e Lacheſtöcke, Baumlichtchen, Stearin⸗ 


. Gi n 5 und Apollo⸗Kerzen beſter Qualität, 
enen Ansberfunf & e e Koran, de 


Handlung von Markt 40. 


E. Bare 3 Komprimirte Noſenpomade, 
Wilhelmsplatz A 2 50 für den Haarwuchs und que Ber 


; 


— 
TER EEE Ps Ser des Haares, empfiehlt in Blechdofen | 


en detail billigft bei 
Hug g. Fabricius: 


„die Fmöhefen, 


von b 
lich fr 


fri 
lalder Appel, neben der kgl. Bank. 


Kae, 


echten Schweizer, 


Cigarreu⸗ Ausverkauf Ludwig Johann Meye 


in allen möglichen Sorten zu den billigften Prei⸗ eee e EETT! 


In, abgelagert und gut brennend, empfichit die . Malz⸗ Syrup EM 
baks Holp h Damrosch, gegen Sichen und Benftleiden N 

‘ i 
Breiteſtraße Nr. 18. *. ed zu 52 Echte 5 


Artac ı m Hum, G. Weiss, Walliſchei 6. 


— 3 
> 2 3 Ba, Strietzel 
de Gos und hten Ja- . empfie i 
eee ut Sehinden zu den . A. Pfltzmer, Bresfauertt. 14. 
villigſten Preiſen, ehlen Grünen Gartenhonig empfiehlt 
Krug ꝙ Fabrieius. Whale Neid. 


2 
enen ER 


15 mützer, eupiebten 
Hrug q. Fubrtets. 


Große Weihnachts- Ausſtellung 
der Zuderwaaren und Marzipane zu den ſolideſten Preiſen empfehlen die Konditoreien von 
= 2 : zpingier im Bazar und vis-A-vis der Poſtuhr. 
0 aumen, Wallnüſſe, Lambertsnüffe, ſo wie auch Para- Müſſe 
Möbelhandlung Pe ungen, als auch Kuh udge wogen obs — — e 
chaelis Reich, Wronkerftraßen-Ecke 91. 


Syracusa] butter empfiehlt zu b 


Markt Nr. 8. u 


fund, franz. Konfitüren,| — 


„Pommaden, Moriellen, ſo wie alle in|< 


Wallnüſſe, ar 2 Sor. pro Schock an, So Fa 4 ſchienen und in Poſen in der 
\ mbertsnüſſe, türkische und E. 83 zu haben: 
bühmiſche Pflaumen, en gros . Datel 


offerirt ſowohl im 


“(NOH s Sapng wagen) 
e lag "on d ee 
189p us qun sols us nend jq vaten a 
an u; ene Tuada ag up 
Gr. Wandel- Wallnüſſe bil. b. Kletſchoff. 
Bega Wallnüffe, neue Xamberts- 
„Nüſſe, Tafel» Pflaumen verkauft zum 
diesjährigen Weibirtchtsfefte zu auffallend billi- 
gen Preiſen 
Moritz Briske, 
enter und Krämerſtraße Nr. 1. 
2 eue, große ———ů—— — und 
ganz weißen agdeburger Sauer⸗ 
kohl empfiehlt , 
Isidor Appel, neben der kgl. Bank. 


Wallnüſſe empfehle ich, das Schock zu 
2½ und 2 Sgr. Der Stand ift in der Bude 
gegenüber dem Möbelmagazin der Herren Kron⸗ 
halſchen Handlung. 
Friſche Butter, ſowie auch fette Bad- 
im Preiſen 
ichaelis Reich. 


ö Nen angekommene, ſchöne 0 Mheiniſche 


50 WW von Wildpret, 


gut geſpickte Haſen, à 15 Sgr., jo wie 
Rehe im Ganzen, zerlegte, auch Pfundweiſe, em 
wee Carl Schumacher, alten Mat! 12. 
sin Violinkaſten wird zu kaufen geſucht Markt 
Nr. 45 eine Treppe hoch. 


1 in Posten von 20,000 
Thlr., ab aufwärts, hat gegen sichere, 


eitellungen recht ländliche, erste Hypothek — bei vorhande- 


nen Pfandbriefen mit Ablösung derselben, 
zu begeben, der Güter-Agent Theodor 
Tesmer in Danzig, Langgasse 29. 


ein Gold» und Silberwaarengeſchäft habe 
ich nach Wilhelmsſtraße Nr. 8, vis-A-vis 


empfiehlt täglich friſche Bonbons zu 8, Mylius' Hotel de Dresde, verlegt. 


Rudolf Baumann. 


r. Gerberſtraße Nr. 41 iſt eine große 
Wohnung nebſt Zubehör von jetzt ab zu 
. ͤ e _ 
(Fir große Parterre⸗Wohnung und ein geräu- 
miger Keller ſind gr. Gerberſtr. 38 ſofort 
vermiethen. Näheres Breiteſtraße Nr. 22 im 
omptoir. br EEK 
Büttelſtr. 191 Tr. ſind z. 1. Jan 2tap.m. St. z. v. 
sine kleine Wohnung ift Breiteſtr. 22 zu per⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im Kompfoir. 
Ein freundl., möbl. Zimmer vom 1. Jan. zu 
verm. St. Martinſtr. 80, 2 Tr. 


onbons, von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 20 (Dine möblirte Stube, vornheraus, iſt Bäcker⸗ 


ſtraße Nr. 18 zu vermiethen. 


— —·˙—* —aů̃ͤ quũ 5 
zür ein Deſtillations⸗ (Fabrik.! Geſchäft 
wird ein Buchhalter und Disponent 
geſucht. Fachkenntniß ift nicht e Auf- 
obsſtr. 17. 
ur Knabe von ordentlicher Familie, welcher 
das Lithographiren erlernen will, findet ein 
Unterkommen bei 


Mehrfache Aufforderungen bestim- 
men mich, meine Vorträge über 
Heine, Hölderlin und Lenau erst 
nach dem Feste fortzusetzen. So 
würde denn der dritte Vortrag am 
Dienstag den 28. d. Mts., der 
vierte Dienstag den A. Januar 
1859 im Saale der Loge Abends 
7½ Uhr stattfinden. 


Heinrich Mahler. 


ittlerſchen Buchhandlung (A. 


due deren me nen 

eine eben 8 

ue ber Degentichat, Pois 10 S 
Bilderbücher und Jugendſchriften 

für Kinder 10 jedem Alter ae in 


Triebkraft, empfiehlt zwei Mal täg- größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Ludwig Johann 
2 Neueſtraße. 
(Eingefandt. 
Eltern, welche 1 Rn 
neue gediegene Schriften für die 
bauen wollen, iſt Hans Wach 


Meyer, 


frika“ mit 8 genialen 


=: b 8 in der Verfaſſer ſeinel daß ihre L 
urger, ſo wie die beliebten Oll⸗ ee benen, 1 . 


Farben für die Jugend ſchildert. Das glänzend 
ausgeſtattete au ift überaus wohlfeil. 


weitere paffende Feſtgeſchenke für Knaben lt 


n ſenpfehlen ſich die 


7 
— Große Weihnachts⸗Ausſtellung von F. HALLER, Wilhelmsplatz Nr. 7 


Um ſchnell zu räumen, verkaufe ich das Kommiſſions⸗ Lager vo 
verſehiedenen Weinen 40 
Isidor 


0 ienenen: „Nordſee und 
Ocean“, jo wie „Seeſchlachten und Aben⸗ 
teuer“ von Heinrich Smidt, dem deutſchen 
Marryat für Ser und Marine⸗Bilder; auch 
auf Robert Springer? „Buch des deutſchen 
Knaben“ und a „Bilder aus dem Wolts- 
leben“ machen wir aufmerkſam. — „Blumen 
und Perlen“ heißt ein neues vortreffliches 


—— Buch, welches Roſalie Koch für N . von 
erleger 


10—15 Jahren geſchrieben und der 
länzend ausgeſtattet hat. Wir ſahen fämmtliche 
chriften ausliegen in der Mittler ſchen Vu 
handlung in Poſen. L. Z. 


7777 ˙ - 
Empfehlenswerte 
Weihnachts geschenke 


fur 
jugendliche Clavierspieler 
bei 


DEN 
Sr. Majeſlät ‚des Königs 


r. Königl, Hoheit des Prinz 
Albrecht von Preussen. 


Bijoux illustres p. les En- 
fants, comp. par Brunner, Chwa - 


tal, Conr Martin, Weiss, Zog- 
baum, complet und einzeln. 


Conradi, Weinnaechts-Ouv. 
zu ge 4 Händen, mit Begleitung 
von 


Auswahl 
stücke, 3 Hefte zu 2 und 4 Händen, 
Keepseake musikale. Col 
lection de morceaux faciles p. 
Oesten. Moosrosen, 3 gefäl- 
lige Tonstücke f. Pfte. 
— Heft 1. 1 kleine Rekrut, von Ku- 
en. 
„ 2. Herzallerliebstes Schatzerl, 
von Kücken, 
„3. Der kleine Hans, von Cursch- 


mann. 
— vr 2 Styrienne, Bluette 
Pfte. 

Tanz- Album für 1858 inleicht. 
Arrangement. 

Weiss. Le jeune Pianiste 
elassig 
von Beethoven, Haydn. Mo- 
zart (ohne Octaven). 

Zogbaum. Kinderlieder 
ohne, Worte. Heft 1 und 2. 
Gleichzeitig erlauben wir uns auf den 

so ran srgchionenen 

eihnachtseatalo 

aufmerksam zu machen, welcher ni 

— — mid wird. Alle von anderen 
andlungen ezeigten Musikalien 

sind stets Ver 

Posen, Wilhelms- Strasse 

Nro. 21. ö 


Im Verlage von Fran Duncker in Berlin 
erscheint täglich Die 2 


Volks- Beitung. 


Auflage 13,000 Exemplare. 
A. Rynkowski in Poſen, Markt 8. Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. 
Ein Hausdiener wird von Neujahr 1859 ab 


verlangt von 
ebr. Pelteſohn, Neueſtraße 4. 


Poſtanſtalten 25 Sgr. 

Fünf ſchwere Jahre hindurch ift die Volkszei⸗ 
tung, während alltäglich Gefahren der 4 — 
fie umdrohten, feſt und ſicher ihres Weges gegan« 
gen. Unermüdet hat ſie für den ee 
mäßigen Rechtsſtaat, die Freiheit der Religions- 
übung, die Wohlfahrt und die Gleichberechtigung 
des ganzen, ungetheilten Volkes gekämpft. Mit 
Freude und Vertrauen konnte ſie darum die jüngſte 
Wendung unſeres Staatslebens in die verfaf⸗ 
ſungsmäßigen Bapnen begrüßen, Aber auch un. 
ter der neuen Regierung wird fie die alten 
Grundſätze vertreten, wenn ſchon fie die ſtreng 
oppoſitionelle Stellung aufgiebt, ſo lange fie 
überzeugt ſein kann, daß die Regierung Recht und 
Geſetz im Sinne eines geſunden, freien Volks. 
thums zu ihrem praktiſchen Siege u verhelfen 
geſonnen iſt. Die ſtete wachſende Theilnahme 
des Volkes hat die Zeitung bisher begleitet, das 
letzte Quartal ihren Abonnentenkreis um mehr 
als 3000 erweitert. Die Volkszeitung fühlt, daß 
dieſe Theilnahme ihr neue Verpflichtungen auf⸗ 
erlegt. In klarer und einfacher Sprache wird ſie 
dag fortfahren, das Volk über alle wi tigen 
politiſchen Zeitfragen aufzuklären, die Gegner zu 
bekämpfen, die Freunde zu ermuthigen. Eine ge⸗ 
drängte Ueberſicht der Ereigniſſe, Erzählungen 
oder belehrende Mittheilungen aus dem Berei 
der Kunſt und Wiſſenſchaft, raſche und zuverlä 
ſige Berichte über die demnächſt beginnenden 
Kammerverhandlungen, endlich für den 
Geſchäfts. und Landmann eine Ueberſicht der 
Berliner Geld und Getreidebörſe werden 


Weihnachten eine jo große und vielseitige Menge des Sto 
Jugend auf- bieten, als es der durch N 
5 enbhuſeneſbeſchränkte Raum nur irgend zuläßt. Mit dem 
echten Lim⸗ jo eben erſchienenes Werk „Von Jsland bis Hinwegfall aller 
A Bildern don L. Bur ⸗ ars daher wohl der Hoffnung hingeben, 


äußeren Hinderniſſe darf ſich die 
0 erzahl no erhin fort und fort 
. — werde an — 1 zaͤhlen, daß alle 
Freunde politiſcher Freiheit und Bildung auch 
rerſeits für die weitere Verbreitung der Zeitung 
ätig ſein werden. . 
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